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Telegraphiſche Depeſchen.
Köln, d. 8. Juni. Die Kaiſerglecke iſt heute von der Commiſſion

geprüft und angenommen worden.
Weimar, d. 8. Juni. Der König von Schweden iſt heute zum

Beſuche des hieſigen Hofes, von Eiſenach kommend, eingetroffen. Der-
ſelbe gedenkt bis Donnerstag hierſelbſt zu verweilen.

Frankfurt a. M., d. 8. Juni. Die Guüterhalle für ankom-
mende Güter auf dem hieſigen Taunusbahnhofe iſt mit ihrem Jnhalte
heute Morgen total niedergebrannt. Fahrmaterial iſt dabei nicht ver-

loren Agr
D. rüſſel, d. 8. Juni. Der Juſtizminiſter de Lantsheere brachte

heute in der Deputirtenkammer den bereits angekündigten Geſetzent-
wurf betreffend die Strafbarkeit des Anerbietens zur Begehung gewiſſer
Verbrechen ein.

Paris, d. 8. Juni. Prinz Carl, der jüngſte Sohn des Grafen
von r iſt plötzlich geſtorben.

adrid, d. 7. Juni. Der Kriegsminiſter Jovellar wird ſich
heute Abend nach Valencia begeben, um den Oberbefehl über die Ar
mee des Centrums zu übernehmen. Der päpſtliche Nuntius Simeoni
hat beantragt, daß die rückſtändigen, dem Spaniſchen Klerus gebühren-
den Beſoldungsemolumente in Münze ausgezahlt werden.

Petersburg, d. 8. Juni. Jn Morſchanſk (Gouvernement
Tambow), iſt eine Feuersbrunſt ausgebrochen, welche den größten Theil
der Stadt in Aſche gelegt hat. Ein großer Vorrath von Leinſaamen
iſt ein Raub der Flammen geworden. Der angerichtete Schaden iſt
ſehr bedeutend. Die ruſſiſche „Petersb. Ztg. hat bis zur Beſtellung
einer neuen Redaktion zu erſcheinen aufgehört.

Melbourne, d. 7. Juni. Nach hier eingelangten Nachrichten
richtet eine Maſernepidemie unter den Bewohnern der Fidſchiinſeln große
Verheerungen an,; die Zahl der der Krankheit bereits zum Opfer gefallenen
Eingeborenen wird auf 50,000 angegeben.

Zur kirchlichen Lage in Preußen.
A. A. 3. Obgleich die evangeliſche Kirche Preußens, nach der

tiefen Aufregung, welche der Zuſammentritt der Provinzialſynoden im
Januar veranlaßte, ſich in den letzten Monaten eines gewiſſen Still-
lebens erfreut hat, ſo treten doch am Beginn und am Schluſſe dieſer
Periode zwei Thatſachen in den Vordergrund, deren Tragweite jeden-
falls bedeutend ſein muß. Gegenüber ſehr ſtarken Machinationen, deren
Umfang ſelbſtverſtändlich verborgen bleibt, deren Daſein aber immer
von neuem ſich verräth, hat die Kirchenpolitik der oberſten Behörde
durch ein beſonderes Schreiben, gerichtet an den Vorſitzenden des Ober-
kirchenraths, von höchſter Stelle aus die vollſte Billigung gefunden
eine Politik, welche dahin geht, der evangeliſchen Landeskirche Preu-
ßens die lang erſehnte wirkliche Selbſtſtändigkeit thatſächlich zu gewäh-
ren. Und doch wird in dieſen Tagen ein Geſetz perfect werden, welches
eben jene Selbſtſtändigkeit, ſoweit ſie bisher auf dem Papier ſtand,
aus der Verfaſſung einfach ſtreicht. Jener Artikel 15 ſoll fallen, wel-
cher für die liberale Oppoſition, gegenüber der Raumer Mühler'ſchen
Verwaltung, faſt zwei Jahrzehnte hindurch der Stützpunkt geweſen iſt.
Als die Reaction mit geblähten Segeln einherfuhr, wies das Häuflein
muthiger kirchlich liberaler Männer, unter umſichtiger und kühner Lei-
tung des verſtorbenen Dr. Krauſe, damaligen Redacteurs der „Proteſt.
Kirchenzeitung“, immer aufs neue auf dieſen Artikel hin, welcher der
Oppoſition allein einen feſten Rechtsgrund zu geben im Stande ſei.
Und heute Haben ſich die Anſichten oder haben ſich die Verhältniſſe
ſo gewaltig geändert, daß man gerade auf liberaler Seite dem Falle
dieſes Verfaſſungsartikels mit Gleichmuth zuſieht, während doch nur

das kleinſte Stück des begehrten Neubaues bisher geſetzliche Sanction
erhalten hat, und alles übrige kaum noch in dem Embryo einer mini-
ſteriellen Verordnung ruht? Offenbar beides mit den Verhältniſſen
ſelbſt und mit den Anſchauungen über kirchlichen Neubau haben ſich
beträchtliche Wandlungen vollzogen. Noch mehr. Genau denſelben
Werth, welchen vor drei und vier Luſtren die liberale Partei dem Ar
tikel 15 zuſchrieb, erkennt heut ihre heftigſte Gegnerin, die ultra-confeſ
ſionelle Partei, demſelben Paragraphen zu. Man leſe nur die Droh-
reden und Trauerlieder, welche die HH. Lippe, Kleiſt-Retzow, Senfft
Pilſach noch jüngſt über dieſen Fall des Artikels im Herrenhaus anzu-
ſtimmen ſich gemüſſigt ſahen. Autonomie der Kirche und Gewiſſens-
Freiheit ſoll ſchwinden ſobald der Sturmwind der Zeit dieſes koſtbare
„Stück Papier“ weggeführt haben wird! Dieſelben Redewendungen,
welche damals von Seiten der ganzen Kreuzzeitungs-Partei den unauf-
hörlichen Gegenſtand bitterſten Hohnes und Spottes bildeten, hören wir
jetzt aus dem Munde dieſer Ultras. Senfft-Pilſach will ſtets für die
„kirchliche Gewiſſensfreiheit“ geſchwärmt haben, in dem Sinne, daß
eine „gläubige Minderheit“ nicht unterdrückt werde, alias: daß eine
ultra-orthodoxe Minderheit die freiere Mehrheit aus der Kirche ver-
drängen, mindeſtens ſie vollſtändig unterjochen könne.

Eines gewahren wir hier mit voller Klarheit: die bedeutende
Macht, welche in der evangeliſchen Landeskirche noch heute die kirchliche
Verwaltung übt. Als dieſelbe einſeitig-orthodox war, konnte auch die
tapferſte Oppoſition nur hie und da die Behörde (namentlich die Con-
ſiſtorien) von beſonders verwegenen Schritten zurückhalten, da dieſe
Herren vor dem Urtheil der Preſſe doch einen, wenn auch widerwilligen
Reſpect haben allein irgendwelchen poſitiven Einfluß konnte ſie
kaum erlangen. Und ſobald ſich der Geiſt der Verwaltung änderte,
vermochte die bisher allgewaltige confeſſionaliſtiſche Partei unendlich viel
weniger, als ſie noch vor kurzem geträumt hat. Gehört auch eine ſy-
nodale Repräſentativ Verfaſſung zu den heut unvermeidlichen Einrich
tungen, welche unter gewiſſen beſonders günſtigen Conjuncturen vielfach
gutes wirken können, ſo hat ſich doch bereits gezeigt, daß An ungen
und Grundſätze, welche allein eine kirchliche Leitung allezeit und nament-
lich heut in Preußen, möglich machen, viel eher bei oberſten Behörden
ſich erzeugen als aus dem Schoße der Synoden mit ihren excluſiven
Parteibeſtrebungen. Und im Begriff die heutige Signatur der Lage zu
kennzeichnen, haben wir demgemäß volles Recht auf jenes im Eingang
erwähnte königliche Handſchreiben an den Präſidenten des Oberkirchen-
raths, welches die bisherige Verwaltung neu kräftigt, ein ſehr großes
Gewicht zu legen.

Erwägen wir nur wie unpſychologiſch die Vermuthung wäre, daß
an höchſter Stelle die Anſchauungen der früheren Verwaltung plötzlich
weggeweht ſeien! Die Reden, welche bei der Audienz des Vorſtandes
der Brandenburger Synode vor wenigen Monaten aus allerhöchſtem
Munde gehört wurden, beweiſen ja hinlänglich wie tief gewiſſe Anſichten
von Bekenntnißtreue, wie ſie einem wahrhaft frommen Gemüthe ſo
leicht ſich aufdrängen, feſtwurzeln, und wie namentlich das Urtheil über
den Proteſtantenverein ſich überaus ſchwer corrigiren läßt. Weiß man
doch wie viele Schwierigkeiten der Berufung eines berühmten freiſinnigen
Theologen (nach Straßburg) gerade dort ſich entgegengeſtellt haben!
Um ſo achtungswerther freilich, daß das Haupt der evangeliſchen Landes
kirche ſich neuen Anſchauungen unendlich zugänglicher erweiſt als viele
andere Männer von ähnlichen Jdeen.

Wir würden die gerechte Erwartung täuſchen, wollten wir die be
kannte Correſpondenz zwiſchen dem Cultusminiſter und dem evangeliſchen
Oberkirchenrath mit Stillſchweigen übergehen. Das Schreiben des letz
teren ließ ja wirklich eine ſehr verſchiedene Jnterpretation zu. Zunächſt
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eyrrrer wert m Artikel 19 der Verfaſſung.
Derſelbe war urſprünglich nicht als Ausſage, ſondern als Verheißung
gemeint, welche die RaumerMühler'ſche Verwaltung zum Theil in der
Schöpfung dieſer Behörde erfüllt ſah. Geſchaffen war ſie aber mit der
ausdrücklichen Weiſung dieſe „Selbſtändigkeit der Kirche“ herbeizuführen,
und jene Anſicht der beiden Cultusminiſter widerſprach demgemäß der
urſprünglichen Verordnung. Die Conſequenz würde alſo gebieten daß,
mit dem Falle jenes Artikels, auch die Behörde ſelbſt fallen müßte,
trotzdem daß ſie jetzt gerade in der Erfüllung ihrer Aufgabe ſo eifrig
begriffen iſt wie nie zuvor. Daß die ganze Sachlage eine derartige
rechtliche Folge von ſelbſt ausſchließt, ſieht man jedoch leicht ein. War
ſomit doch das Motiv der Frage erklärlich, ſo auch der nächſte Zweck,
dieſe neue Lage der Dinge zu conſtatiren. Freilich konnte dies geſchehen
auch ohne förmlichen Briefwechſel! mithin hat dieſer ſeinen Hauptzweck
in der Publikation ſelbſt. Dieſen oſtenſiblen Zweck ließ indeß die Be-
ſprechung der beiden Schreiben in vielen, auch wirklichen, Blättern aus
dem Auge. Die ſcharfe Betonung nämlich des Umſtands, daß gegen
wärtig die Selbſtändigkeit der evangeliſchen Kirche nur auf Art. 15 der
Verfaſſung baſire, konnte nur Unkundige verwirren. Als Palladium der
Autonomie der Kirche galt jener Paragraph, wie erwähnt, früher bei
der liberalen Unionspartei, gilt er heute bei den ſtrengen Confeſſionaliſten

beide Anſchauungen ſind aber im Schoße des Oberkirchenraths heute
nicht vertreten. Jn der Anfrage aber hat die Behörde „eine Waffe
gegen die Ausbeutung der formellen Bedenken durch die ultraorthodoxe
Partei gewonnen,“ welche ihr heut als heftigſte und mächtige Gegnerin
gegenüberſteht. Die vorauszuſehende, übrigens ſchon oft erhobene Be-
ſchuldigung: ſie laſſe achtlos der Kirche die Freiheit rauben, wird dadurch
im voraus vollſtändig abgewehrt. Jenes Schreiben des Königs an Dr.
Hermann hatte aber ſeine Bedeutung nicht nur im allgemeinen darin,
daß die bisherige Verwaltung volle Billigung erhielt, und zur Vollen-
dung des Werkes in demſelben Sinne aufgefordert wurde, ſondern auch
darin, daß es die vielfache Mißbilligung überreichlich aufwog, welche von
Seiten mehrerer Provinzialſynoden dem Erlaß des Oberkirchenraths
über die Trauung Geſchiedener zutheil geworden war. (Schluß folgt.)

Deutſchland.
Verlin, d. 8. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Geheimen Ober-Regierungs-Rath Duddenhauſen zum Wirk-
lichen Geheimen Ober-Regierungs- Rath und Miniſterial- Director zu
ernennen und die von der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin ge-
troffene Wahl des ordentlichen Profeſſors an der Univerſität
Dr. Martin Webskhy hierſelbſt zum ordentlichen Mitgliede in der
phyſikaliſch mathematiſchen Klaſſe der Akademie zu beſtätigen, ſowie
dem Fahrhauer Peter Engelbert auf der Steinkohlenzeche Vereinigte
Carlsglück bei Dortmund die Rettungs Medaille am Bande zu ver-
leihen.

Dem Wirklichen Geh. Ober-Regierungs-Rath und Miniſterial-Di
rector Ouddenhauſen iſt die Stelle des Directors der mit Führung
der Staatsaufſicht über die Privat- Eiſenbahnen betrauten Abtheilung
im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten über-
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tragen worden.
V

18] Im Churm.
ſtovelle von Karl Frenzel.

(Fortſetzung.)

„Giebt es nicht Verpflichtungen, die über das Grab hinausdauern
Reinhard ſchien mit ſeiner gewohnten Hartnäckigkeit das Geſpräch auf

dieſem Punkte feſthalten zu wollen, obgleich der Freund ihm ſeine Abnei-
gung, es fortzuſetzen, kaum verbarg. Solche verwickelte Gewiſſensfragen
zu löſen war nicht Ottokar's Art, und er ſuchte nach einem paſſenden
Vorwand, ſich jeder weiteren Erörterung zu entziehen.

„„Es würde Dir nur eine ſchlafloſe Nacht bereiten“, ſagte er, „dies
Für und Wider, alle dieſe weſeynloſen Schatten noch länger hin und her
zu wälzen. Die Einzigen, um die es ſich bei dieſer Geſchichte handelt,
die einen Ausgleich mit einander zu treffen haben vorausgeſetzt, daß
es etwas auszugleichen giebt ſind Du und Ottilie. Das iſt nun wie
Hammer und Ambos; was hülfe es, wollte ich meine Hand dazwiſchen
ſchieben? Sie würde zermalmt werden und doch nicht verhindern, daß
der Ambos den Schlag des Hammers empfindet.“

„Die echte Philoſophie! Sie ergründet das Weltgeheimniß, aber hält
ſich weislich von dem Getriebe der Maſchine fern.“

Der Eintritt des Doctors enthob Ottokar der Antwort. Ohne einige
Sticheleien über die langen und nutzloſen Beſuche Unberufener bei einem
Kranken, der ſchon ſo ungeduldig und reizbar von Natur ſei, wie der Oberſt
Bauer, ging es nicht ab Abel hatte ſeinen Unmuth über die beiden
Freunde noch keineswegs „ganz verdaut““ und war nicht der Mann, ſei-
nen Aerger „„in ſich hineinzufreſſen““; im Gegentheil, nach Kraft und
Laune wollte er eine gute Doſis davon den Schuldigen mittheilen. Nur
merkte er in ſeiner Gutmüthigkeit nicht, daß die Pfeile, die er für beſon-
ders giftig hielt, die Lachluſt ſeiner Gegner am ſtärkſten erregten. Vor
Allem verſtand es Ottokar, als geborener Diplomat, mit Ruhe und Humor
ſeine Angriffe aufzunehmen und ihm, wo er es ſich nicht verſah, die
Schlinge über den Kopf zu werfen. Nachdem Abel die Wunden Rein
hard's unterſucht, ſie und den Geſammtzuſtand des Kranken für durchaus
befriedigend erklärt hatte, fand er ſich mit dem Bürgermeiſter in eine
hitzige Debatte über die Errichtung einer großen Fabrik, das bekannte
Jdeal der Stadt, verwickelt; gerade ſo eifrig wie Ottokar die Vortheile der

Die Fabrik würde nur loſesAnlage verfocht, beſtritt der Arzt dieſelben.

Manöver im September einige Tage in Breslau verweilen Oberb i

germeiſter v. Forckenbeck hat nun Sr. Majeſtät kürzlich eine Einll
dung zu einem Feſte überbracht, welches die Stadt ihm bereiten wi
und der Kaiſer hat dieſe Einladung angenommen. Die Veranſtaltur
des Feſtes war von der Stadtverordneten Verſammlung unter Zuſti
mung des Magiſtrats am letzten Donnerſtag in geheimer Sitzung b
ſchloſſen worden.

DN. Seit Einführung der Civilehe iſt es vielfach vorgekomme
daß die auf den Standesämtern angemeldeten Vornamen der Ne
geborenen hinterher verändert worden ſind. Auch ſind bei ander
Akten der Standesbeamten ähnliche Namensveränderungen konſtatit
worden. Mit Rückſicht auf die dadurch entſtehenden Unzuträglichkeite
iſt an die Staatsregierung von Seiten einer Bezirksregierung die Frag
geſtellt worden, wie ſie ſich ſolchen Veränderungen gegenüber verhaltei
ſolle. Darauf iſt von den Miniſtern des Jnnern und der Juſtiz de
Beſcheid ergangen, daß der einmal ordnungsmäßig eingetragene Nam
für die Standesregiſterführung fortdauernd entſcheidend bleibe, be
Streitfällen, in denen aus der Namensveränderung Rechte hergeleit
werden, ſoll es Sache der betreffenden Perſonen ſein, den Jdentität9
beweis mit der im Standesregiſter benannten Perſon zu führen.

Die „Poſt“ ſchreibt: Wie man der Frankf. Ztg. aus Münche
ſchreibt, iſt letzthin im Bundesrathe die Wiederaufhebung des Verbot
der Pferdeausfuhr angeregt worden; eine Beſchlußfaſſung hierübe
ſtehe demnächſt zu erwarten. Die Commiſſion der Sachverſtändige
für die Enquete betreffs der Eiſenbahn-Tarif-Reform hat ſich
in der verfloſſenen Woche täglich in längeren Sitzungen der Vernehmun
von Sachverſtändigen aus den Kreiſen der Landwirthſchaft, des Handels
der Jnduſtrie und der Eiſenbahnen gewidmet und wird damit auch in
dieſer Woche fortfahren.

Jn der am 5. März d. J. ergangenen Bekanntmachung, die Prü
fung der Apotheker betreffend, war der Erlaß eines einheitlichen Prü
fungsreglements zur Prüfung der Apothekergehülfen vorbeha
ten. Bei Berathung der obigen Bekanntmachung hatte der Bundes-
rath beſchloſſen, dem Reichskanzler zu empfehlen, den Entwurf eine
Prüfungsreglements dem Bundesrathe zur Beſchlußfaſſung vorzulegen.
Auf Erſuchen des Reichskanzleramtes hat der Preuß. Miniſter der geiß
lichen, Unterrichts- und Medicinalan gelegenheiten einen Entwurf Aus
arbeiten laſſen, welchen der Reichskanzler nunmehr dem Bundesrath
zur Beſchlußfaſſung vorgelegt hat. Dieſes Reglement, welches alle
früheren über die Apothekergehülfen ergangenen Beſtimmungen aufhebt,
ſoll am 1. Januar 1876 für den ganzen Umfang des Deutſchen Reicheg
in Kraft treten.

Auf Befehl des Oberpräſidenten der Provinz Poſen müſſen ſämmt-
liche Lehrer und Schüler der agronomiſchen Schule Zabikowo, die
nicht Preußen ſind, Preußen innerhalb vier Tagen verlaſſen. Es ver
bleiben zwei Lehrer und drei Schüler. Die Anſtalt hatte ſiebenzi
Zöglinge.

Landtag.
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung der Dienſtag-Sitzung des Abgeord

netenhauſes erhielt der Abg. Br. Wehrenpfennig das Wort, um dem Hauſ
von einem Schreiben des Bevollmächtigten des Landgrafen Friedrich Wilheln
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Volk in Menge herbeiziehen, die Arbeiter würden die Sitten verderbem
anſteckende Krankheiten ausbrechen in wenigen Jahren würde man Hunvderk-
tauſende als Rauch durch rieſige Schlote gejagt und, Ende gut, Alles
gut, die Stadt um eine Ruine „verſchönert““ haben. Aber ſeine Heftig-
keit ließ Ottokar kalt, mit ſchlagenden Gründen trieb er den Doctor immer
mehr in die Enge.

„Autoritäten!“ rief dieſer endlich in komiſchem Grimm was ſind
mir Autoritäten in dieſer Sache! Die giebt es nur in der Medicin un
wehe auch da Jedem der ihnen vertraut! Hier kann man indeſſen doch
noch einen Menſchen Hippokrates und Galenus zu Tode curiren, das iſt
immer etwas! Die Fabriken dagegen gehören in die rohe Empirie. Trotz
dem will ich Jhnen eine Autorität entgegenſetzen. Verſteht Herr Reinhard
Bauer etwas vom Maſchinenweſen

„Das will ich meinen, er iſt ein Millionär dabei Zeworden“, lachte
Ottokar.

„Gut, er ſei Schiedsrichter zwiſchen uns. Herr Oberſt Bauer, was
halten Sie von einer Maſchinenfabrik in unſerer Stadt

Keine Antwort Reinhard hatte ſein Geſicht der Wand zugekehrt
und ſchlief, wie Ottokar'bemerkte, den „Schlaf des Gerechten“.

„Den wir nicht ſtören wollen“, ſagte der Doctor. Damit verließen
Beide das Gemach, um ihren Streit draußen, ohne die Anſicht der
„Autoritäten“ eingeholt zu haben, erbittert fortzuſetzen.

4. Kapitel.
Langſam floß eine Reihe heiterer, nur ſelten von einem Regenſchauer

unterbrochener Tage im milden Sonnenſchein ihnen dahin. Da jene lange
Unterredung Reinhard's mit Ottokar nach der Meinung des Arztes eine
ungünſtigen Einfluß auf ſein Befinden geübt, der ſich in einer größeren
Unruhe und Reizbarkeit offenbarte, wurde die Clauſur ſtrenge bewahrt,
und Reinhard hatte jeden Tag überflüſſige Zeit, ſeinen Gedanken nachzu
hängen und das Luftſchloß ſeiner Zukunft aufzubauen. An Anregungen
mancherlei Art fehlte es ihm nicht; der Doctor hatte nicht unterlaſſenihm ſeinen jüngſten Streit mit dem Bürgermeiſter mitzutheilen, und v

er, der Arzt und Stadtverordnete Abel, der nur das moraliſche wie das
phyſiſche Gedeihen der Gemeinde im Auge behalte, über die ſchwebende
Fabrikfrage denke. Welcher Anſicht huldige denn der Herr Oberſt? Deſs-
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ung der Beſchlagnahme des kurfurſtlich heſſiſchen Vermögens mitgetheilt, daß die Schul Aſchersleb Bernb C bu Delitzſch, Eis-r Landgraf früher die qu. Apanage von 250,000 Thlr. net angenommen ihnen die ulen zu Aſchersleben, Bernburg, Coburg, Delitzſch, Eis-
Ne r und das der Vertrag mit Preußen erſt mit dem Ableben des ehemaligen leben, Erfart, Gera, Halberſtadt, Halle, Magdeburg, Nordhauſen, Weimar

nder d l r Feſgſerk in r äfn Weißenfels vertreten. Die Verhandlungen wurden um 11 Uhr er-
ſtatii. rleſung der tn en aus demſelben nicht hervorgehe, o öffnet, in dem der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Direktor Dr. Schrader,keit t Se heene ehheh üdulen ben ne hneete nhende b'hi, die. Verſammlung begreſte, den Anweſenden ſür ihr ommen danke
Frag ſie und zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Deckung der bei und die Hoffnung ausſprach, es werde auch die gegenwärtige Verſamm-

halte n r ar v re r J r et lung die Zwecke des Vereins, der ſich die Entwickelung und Vertretung
iz de n ne Debatte erledigt. Dagegen veranlaßt der Geſetzentwurf betr. die des Realſchulweſens zur Aufgabe geſtellt habe, fördern helfen. HieraufNam r einer Zinggaräntie des Staates für eine Prioritätsanleihe amen die im vorigen Jahre angenommenen Statuten des W und

Munſter-Enſcheder Eiſenbahngeſellſchaft bis auf Höhe von 2,100,000 rb e Cworüber wir geſtern bereits Näheres mitgetheilt) einige Diskuſſton. Sie die Geſchäftsordnung zur Verleſung, ebenſo die vorjährigen Beſchlüſſe,
eleite zivegte ſich indeß weniger um die in Rede ſtehende Bahn; vielmehr meiſtens um welche ſich auf die damals vom Direktor Dr. Koch Erfurt und Di-
tität et m r gr Bendag, berührten weiteren Geſichtspunkte. rektor Dr. Schrader Halle gehaltenen Vorträge über die Verbin

en a n r a ewige Art darüber, welche Vorlagen dung des Zeichnens mit dem naturhiſtoriſchen Unterrichte und über die
ſo uber die Verwendung der Re-nche s in den letzten drei Jahren zu Eiſenbahnzwecken bewilligten Kredite, kam Concentration des Unterrichts auf Realſchulen bezogen. Statuten-

rbot n auf die BerlinWetzlarer und namentlich auch auf die Hannover Harburger mäßig war die Tagesordnung für die gegenwärtige Verſammlung in
ierübe n u. u Beziehung fanden indeß ſeine Ausführungen bei den Abgg. einer Abends vorher abgehaltenen Vorverſammlung feſtgeſtellt, dieſelbe
ndige l n e r l Ran chenn ger d Wege ren kam zur Verleſung, worauf die Verſammlung zur Bildung des Bureaus
at ſich u. Kredite bei Beginn nächſter Seſſion begehrt, und der Handelsminiſter Dr. erſucht wurde. Zum Vorſitzenden wurde erwählt Direktor Dr. Schrader,
h mung benbach ſagte dieſelbe mit dem Bemerken zu, daß er gern bereit geweſen ſei, zum Stellvertreter des Vorſitzenden Direktor Dr. Holzapfel Magdeburg
indels nöthigen Zahlen ſchon früher der Budgetkommiſſion auf Erfordern mitzutheilen. und das Schriftführeramt übernahmen Dr. Willführ Aſchersleben, Dr.

M Uebrigen erklärte er es für unmöglich ein Prognoſtikon auszuſtellen uber ler Halberſtadt und Coll Lambert Halluch in Bahnen, welche möglicher Weiſe noch durch Eintritt von Kalamitäten in die Heller Halberſtadt und College Lambert Halle.
ge kommen moöchten, Staatshulfe in Anſpruch zu nehmen. Nach dem Antrage Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung war die Berathung der

e Prü z Abg. v. Benda wurde demnächſt die Vorlage an die Budgetkommiſſion zur rheiniſchen Theſen. Die fünfte Realſchulmännerverſammlung der weſt-
Prö ennigen Berichterſtattung überwieſen Es folgte die namentliche Schluß lichen Provinzen hatte, veranlaßt durch einzelne litterariſche Angriffe gegen

ſtimm ung über die Provinziglordnung. An derſelben nahmen Theil c Z.rbeha Abgeordnete, von denen 2 ſich der Abſtimmung enthielten, 213 für die An die Organiſation der Realſchulen l. Ordnung und durch eine in der
2 4undes- P hme, 148 für die Ablehnung ſtimmten (diefelbe hat alſo eine Majorität Realſchulwelt ſelbſt hervorgetretene Richtung, zu Düſſeldorf am 31.

eine 65 Stimmen erlangt)., Ueber die zu der Provinzialordnung eingegangenen März c. acht Sätze aufgeſtellt und dieſelben den Realſchulen der dies-
ilegen. r pericheken ren t t Frhr. v. a n t v. ſeitigen Provinz mitgetheilt und zur Annahme empfohlen. Von mehreren

geiß, Kowmiſſon urd en tag un Debefte genennigt. fsh ein. Seiten war nun eine gemeinſchaftliche Behandlung dieſer Angelegenheit

f Aus (Schluß folgt. gewünſcht. Jene Theſen lauten:hre ſ. t die Vrgpinzialednänd ſnnn za die Kgttonalitereien mit be e Ken et e t neten net
s alle snahme der 13 Abgeordneten Dr. Braun (Waldenburg), Caspar, fehes, auf geſunder Grundlage ruhendes, der Entwickelung fähiges Glied ſeres
ufhebt, öring, Haken, Jüttner, Kallenbach, Dr. Kapp, Lipke, Roeſtel, Schacht, höheren S Die äinr r worf nes Man J per W
Reiche hiller, Wulfshein und Zaehle; die Freiconſervativen mit Ausnahme haupt vorbanden ſind können durch einen zweckmäßigen Ausbau ihrer grund-

Abgeordneten v. d. Beck (Minden), geſchloſſen die Neuconſervativen legenden, auch heute noch feſtzuhaltenden Prinzipien gehoben werden, wogegen
ſämmt tie Altconſervativen mit Ausnahme des Abgeordneten v. Manteuf- v ihrer Entwickelung der Schule und ihren Schülern Nachtheil
o, die und von der Minorität die Fortſchrittspartei, die Abgeordneten Dr. 2. Die Realſchule J. Ordnung erſtrebt eine der gymngſialen gleichwerthige,
Es ver zenel, v. Kirchmann, Kreutz, Loewe, Dr. Seelig, Warburg, Wartze, wiſſenſchaftliche und ethiſche Bildung welche zum Studium auf allen höheren
ebenzit ühlenbeck und Lutteroth; die vier Miniſter Graf Eulenburg, Falk, Lehranſtalten, auch auf den Univerſitäten befaähigt. Sie hat daher znit dem Gym-

)enbach und Friedenthal. Dagegen ſtimmten geſchloſſen das Centrum gemeinſame Aufgabe, die Grundlagen der geſammten höheren Bildung

T d die Polen, die Majorität der Fortſchrittspartei, und der aus der 3. Die bisherigen Vorſchlage, welche eine Vereinigung des Gymnaſiums und
geord rionalliberalen Partei ausgeſchiedene Abg. Kieſchke; gefehlt haben u. A. der Realſchule I. O. in einer Lehranſtalt durch gemeinſamen Unterricht bis Prima
n Hauſ Abg. Uhlendorff und Virchow. Der Abſtimmung enthielten ſich die dieſer Claſſe erſtreben, ſind ohne Schadigung beider Anſtalten

löel n den nationalen Abg. Knebel S Michaelis. t 4. n 7 r s a die e le den r Zuen ammenhanges mit dem Gymngſium im Unterſchiede m ſederbem Die zweite Jahresverſammlung Latein als Kealgomnaßnm bepeichret werde. freie e Fegtt ar Fpue
unvert des ſächſiſchthüringiſchen Nealſchulmänner-Vereins. s. Das Realgymnaſium zerfällt in eine untere Abtheilung mit ſechsjäbrigem

e l o m in leid len Sirſacertene ter n eng en enm m 30. Mai hielt zu Halle a/S. in dem Stadtſchützenhauſe der c Bialſchulmänner Verein der preußiſchen Provinz Sachſen, der twüringi be er yfe die Schule verlaſſen, eine möglichſt abgeſchloſſene Bildung ge-

a un S e m mas ſind Ausſpruch, wenn er auch ihn, den Doctor, nicht bekehre, werde ohne leitete und vor ſich ſelbſt behauptete, daß nur die Güte und „Einträg-
in um eifel für alle Anderen maßgebend ſein. So kam Reinhard hinter das lichkeit““ des vorgeſchlagenen „Geſchäfts““ für die Entſcheidung ſeines Ver
en do rtiche Geheimniß der Stadt. Welch' ein Fuchs war doch Freund ſtandes maßgebend geweſen ſei, hatte ſein Herz einen größeren Antheil
das iſi ldenhagen, der das tiefſte Stillſchweigen darüber beobachtet, am ihn daran, als er es ſich klar bewußt war. Aus Eigenſinn wie aus geheimer
Trou ſicherer zu umgarnen! Denn daß Ottokar bei dem reichen Manne, Furcht, dort einer ſchrecklichen Wahrheit zu begegnen, hütete er ſich, in

deinhard die Anlage unternehmen ſollte, halb und halb an ihn ſelbſt gedacht den Abgrund ſeines Jnnern hinahzuleuchten. Es iſt beſſer ſo, beruhigte
ubte Reinhard als gewiß vorausſetzen zu müſſen. Wie liſtig, lachte er ſich, ich laſſe den Schleier darüber, bis der Wind ihn aufhebt. Der

lachte hat mich der Herr Bürgermeiſter in die Falle gelockt! Wenn ich ein Erſte, der daran zupfte, war der Doctor. Daß die bewährte Autorität“
in der Stadt war, ſollten Freundſchaft, Heimathsgefühl, alte Erinne- in der Fabrikfrage ihm Unrecht gab erſtaunte und erzürnte ihn zugleich.

er, was gen auf mich einſtürmen, der Ehrgeiz, meiner Vaterſtadt einen Dienſt „Sie vertheidigen das Projekt des Herrn Bürgermeiſters ja mit einer
leiſten, meinen Widerſtand beſiegen dieſer Menſch iſt im Stande Wärme, einem Feuer“, ſagte er giftig, „jals wollten Sie mich wie einen

ugekehrt ſchon im Voraus die Bildſäule, welche mir die Bürgerſchaft nach ſchändlichen Ketzer auf der Stelle daran braten, um nachher keinen Wi-
nem Tode als dem Wohlthäter der Stadt auf dem Marktplatz errich derſpruch beſorgen zu müſſen. Man kommt unwillkürlich zu dem Ver-

erließen wird, blumenbekränzt und in bengaliſcher“ Beleuchtung zu zeigen dacht
icht der Du biſt entlarvt, ſchnöder Diplomat, gegen alle Deine Künſte und „Daß mich der Herr Bürgermeiſter mit der Ausſicht auf das Amt

griffe bin ich gewappnet. Freilich, mußte er ſich geſtehen, hat der Zu eines beſoldeten Stadtraths beſtoche hat e
den Abſichten des Freundes ſeine mächtige Unterſtützung geliehen; „Nein, aber daß ganz beſondere Gründe Gründe, die mehr aus

ger als er zu verweilen Willens geweſen, hielt ihn ſeine Verwundung leidenſchaftlicher Begierde als aus verſtändiger Ueberlegung entſpringen
dieſem Orte feſt ein Band, das er zerriſſen gewähnt, obgleich es nur den Amerikamüden Oberſten dazu beſtimmen müſſen, hier ſeine Hütte zu
udicht mit den Faſern ſeines Herzens verwebt war, knüpfte ſich wieder bauen. Es ſteckt ein Span Verrücktheit darin

aſchauer jettt nöthigte ihn noch die Aufforderung des Doctors, ſich mit den Damit hatte der alte hitzige Mann das Zimmer verlaſſen und Rein
e lange Pfnen Ottokar's eingehend zu beſchäftigen und das Für und Wider der hard murmelte ihm nach: „„Ein Span Verrücktheit! Jch fürchte, er
es eine en prüfend abzuwägen. hat's getroffen!““ Der Gegenſtand des Streites wurde zwiſchen ihnengrößeren Was er hatte vermeiden wollen, vollzog ſich in ſeinem Jnnern ohne Beiden nicht wieder erwähnt, und dem Kranken blieb es unbenommen,
bewahrt, geringſten Zwang von außen. Statt Wildenhagens Vorſchlag lachend ſeine Anlagen weit und weiter in phantaſtiſchen Gebilden auszudehnen.
nachzu- I der Hand zu weiſen, nahm er ihn in ſeine eigene Gedankenwelt auf. Gern hätte er gewußt, was Ottilie von dieſem Luftſchloſſe hielte; ob die

egungen mehr er ihn nach allen Seiten hin überlegte, deſto ſtärker wurde er Andeutung, daß er ſich in der alten Heimath unter gewiſſen Umſtänden
erlaſſen ihm angezogen. Das Geld, das zur Ausführung der Anlage gehörte, niederlaſſen würde, eine Veränderung in ihren Zügen, in ihrem Benehmen
und v iß er; die Fähigkeit, ſie zu leiten und ihr einen großen Verkehr zu gegen ihn hervorriefe allein er fand die rechte Form für ſeine Mit-
wie das PPrn, durfte er ſich zutrauen unter ſchwierigeren Verhältniſſen hatte theilung nicht. Mit halben Plänen, mit ſchwankenden Entſchlüſſen vor
webende n Amerika kämpfen und ſiegen gelernt Jmmer gewiſſer erſchien ihm ſie hinzutreten, ſchien ihm eines Mannes nicht würdig zu ſein. Die

Deſ- Gelingen, immer deutlicher in ſeinen Einzelheiten ſtellte ſich ihm das Jugend ſpielt mit ſo vielen Hoffnungen und Entwürfen, daß ſie ſorglos
ernehmen dar. Wo ſich ihm gar noch eine Schwierigkeit entgegen

forderte ſie nur ſeinen Muth heraus. Die Muße und Einſamkeit,
ihm geſtattete, ſich ungetheilt ſeinem Plan zu widmen, befreundete
immer mehr damit; wie der Künſtler die Geſtalt, die ihm vorſchwebt,
ann er ihn lieb. Aber während er ſeine ſo plötzlich erwachte Neigung
Attokar's Träume und Wünſche einzig aus ihrer Vortrefflichkeit her

heute Dies fallen laſſen und morgen Jenes aufheben darf, ihre Unbe-
ſtändigkeit macht einen ihrer Reize aus.

(Fortſetzung folgt.)
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6. Wie das Gymnaſium bedarf auch das n einer feſten, ein- ſtirne, das Sil bergewoge“ u. ſ. w. Außerdem läßt ſie „die Stadte und Burgen
heitlichen Organiſation, welche nicht nur die Curſusdauer, ſondern auch die Lehr
fächer und die auf beiden Stufen (eonf. 5) der Anſtalt zu erreichenden Ziele feſt

ſprechen, betrachten und fröhlich ſein“.
„Eine heiße Sehnſucht durchdrang ſeit Eröffnung der Kreuzzuge die Ritter-

ſtellt. Nur innerhalb dieſer Grenzen iſt dem Realgymnaſium in Rückſicht auf bru ſt die nach dem gelobten Lande zog“
9locale Bedürfniſſe ein gewiſſes Maß von Freiheit zu geſtatten.

7. Von den Lehrgegenſtänden, welche bisher den Lehrplan der Realſchule
J. Ordnung gebildet haben, iſt keiner zu entbehren. Das Realgymnaſium halt
daher den Unterricht in drei fremden Sprachen feſt. Dieſer fremdſprachliche Un-
terricht beginnt in Sexta mit dem Lateiniſchen; an dieſen ſchließt ſich nach paſſen-
den Jntervallen der Unterricht in dem Franzoöſiſchen und Engliſchen, und es iſt
t e einen oder der anderen Sprache eine größere Beruückſichtigung an-
be Auch r die wenigen Realſchulen J. Ordnung, deren Schuülerzahl oder

Geldmittel es geſtatten, die oberen Klaſſen in getrennten Abtheilungen zu unter-
richten, iſt die Sonderung einer ſprachlichen und mathematiſch-phyſikaliſchen Gruppe
in dieſen Klaſſen nicht zu empfehlen.

Bevor in die Diskuſſion dieſer Theſen eingetreten wurde, machte
der Vorſitzende darauf aufmerkſam, daß es ſich empfehlen möchte, von
jeder Abänderung dieſer Theſen abzuſehen, falls die Verſammlung über-
haupt den Standpunkt dieſer Theſen als den richtigen anerkenne.
Hiermit übereinſtimmend beantragte Direktor Dr. Hüſer-Aſchersleben die
Annahme dieſer Theſen en bloc. Die Verſammlung lehnte jedoch dieſen
Antrag ab, um einem Jeden Gelegenheit zu laſſen, ſeine bei einzelnen
Theſen etwa abweichende Anſicht in der Abſtimmung zum Ausdruck zu
bringen.Dieraut wurden ſämmtliche Theſen nacheinander zur Diskuſſion

geſtellt und wurden theils einſtimmig, theils mit überwiegender Majo-
rität unverändert angenommen. Auch die Geſammtheit der Theſen
wurde gegen nur wenige diſſentirende Stimmen angenommen.

Den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung bildete ein Vortrag
des Direktor Dr. Koch- Erfurt über die Vertheilung des naturhiſtoriſchen
Materials auf die Unterrichtsſtufen der Realſchule. Jn ſeiner noch von
der vorjährigen Verſammlung her bekannten tief gründenden und geiſt-
reichen Weiſe hob der Redner hervor, daß es im naturhiſtoriſchen weniger
auf die Aneignung einzelner Kenntniſſe ankomme, 500 Namen von
Naturdingen möchten genügen, als vielmehr auf Entwicklung der geiſti-
gen Kräfte. Zu dieſem Zwecke ſeien die drei Stufen zu beachten:
1. Auffaſſung der Kennzeichen der Naturdinge, 2. Unterſcheidung des
Weſentlichen vom Unweſentlichen auf Grund der Metamorphoſe und
3. Erkennung des Entwicklungsgeſetzes. Die Pflanzen eigneten ſich
wegen ihrer an der Peripherie liegenden Organiſation für den anfan-
genden naturhiſtoriſchen Unterricht, und Redner überwies dieſelben nach
den drei Stufen der Behandluug den Klaſſen Sexta bis Quarta. Der
Tertia ſolle die Betrachtung des Thierreiches zufallen und zwar der
Untertertia die vergleichende Anotomie, der Obertertia die Erkenntniß
des Entwicklungsgeſetzes im Thierreich. Nunmehr ſei der Boden ge-
ebnet, um die Mineralogie mit ihrer ſchwierigen Kennzeichenlehre in
Unter-Sekunda mit Erfolg zu treiben, während der Ober-Sekunda ein
recapitulirender Unterricht in der Form einer allgemeinen Thier und
Pflanzengeographie zu überweiſen ſei.

Von Aufſtellung von Theſen und Diskuſſion des angeregten Ge-
genſtandes wurde Abſtand genommen.

Da nunmehr die Zeit vorgerückt war, ſo mußten die beiden näch-
ſten Gegenſtände der Tagesordnung ein Vortrag des Direktor Dr.
Holzapfel- Magdeburg über die Verſetzungsordnung und ein Vortrag des
Direktor Dr. Hüſer-Aſchersleben über das Verhältniß der höheren Schulen
zu dem Recht des einjährig-freiwilligen Militärdienſtes, zurückgeſtellt
werden. Es kam hierauf ein Antrag des Oberlehrers Dr. Sommer-
Halle auf Erweiterung der Statuten zur Verhandlung. Derſelbe be-
zweckte den Ausſchuß zu erſuchen, die Jahresverſammlungen in der Art
vorzubereiten, wie die offiziellen Direktorenverſammlung durch Vorarbeit
in ſämmtlichen Lehrerkollegien vorbereitet würden.

Der Antrag ſchien Vielen zu weitgehend zu ſein und wurde lebhaft
bekämpft dennoch wurde er in einer vom Vorſitzenden vorgeſchlagenen
milderen Faſſung angenommen.

Als Verſammlungsort für die nächſtjährige Verſammlung wurde
Erfurt gewählt. Ein Antrag des Direktor Dr. Richter-Eisleben: den
Ausſchuß zu erſuchen, im Namen des Provinzialvereins an den Aus-
ſchuß der allgemeinen deutſchen Realſchulmännerverſammlung die Bitte
zu richten, als diesjährigen Verſammlungsort eine Stadt in Mittel-
deutſchland zu wählen, wurde zwar allgemein als ſachlich angemeſſen
anerkannt, aber dennoch als vorausſichtlich erfolglos mit ſchwacher Ma-
jorität abgelehnt. Zum Schluß der Verhandlungen wurde die Wahl
des Ausſchuſſes vorgenommen. Es wurden gewählt: Dr. Schrader-Halle,
Dr. Koch Erfurt, Dr. Holzapfel-Magdeburg, Prof. Dr. Hellwig-Erfurt,
Dr. Günther-Halle.

Eine ſonderbare Literaturgeſchichte.
Jm wünſchen wir keinem Autor, daß ſein Werk, wenn daſſelbe

bedeutende Schwächen enthalt, einem ſcharfen und geiſtreichen Kritiker, wie der
bekannte Luſtſpieldichter Paul Lindau iſt, in die Hände fallt. Wenn Letzterer
aber ein gedrucktes Zeugniß von Geiſtesarmuth, welches fur den Schul gebrauch
beſtimmt iſt, rückſichtslos an den Pranger ſtellt, ſo kann ihm nur Jeder Dank
zollen, der es mit der Erziehung unſerer Jugend ehrlich meint.

Ein ſolches Buch, eine kurzgefaßte Literaturgeſchichte, welche in dem
„Programm der Rektoratſchule in Dortmund fur das Schul-
jahr 1874/75 „erſchienen und von dem Rektor ſelbſt, einem Herrn Reckewerd“
fur „die Schüler der Anſtalt“ unter „gebührender Beruckſichtigung der wiſſen
ſchaftlichen Forſchungen“ verfaßt iſt, beſpricht Lindau in der vorletzten Nummer
ſeiner „Gegenwart“ (Nr. 22).

Jn r geben wir nach der „Gegenwart“ einige Proben aus dem
Reckewerd'ſchen Lehrbuch ohne weitere Kritik. Unſere Leſer mögen dann ſelbſt
urtheilen, was der Vorſteher einer ſolchen Rektoratſchule zu lehren fähig iſt und
welche Kenntniſſe demnach von ſeinen Schuleen verlangt werden durfen.

„Die Literatur eines Volkes umfaßt vornehmlich die Erzeugniſſe der
Poeſie deſſelben“.

„Die Poeſie beſchreibt vornehmlich die Schönheit der Natur in ihrer
Einzelheit und ihrer Zuſammenſetzung, ſchildert das Maiengruün in Wald und
Flur und den Blumenſchmelz in Feld und Garten, das Sonnengold der Ge

„Humanismus“ iſt „eine unberechtigte Vorliebe fur heidniſche Götter und
Tugendlehre“. Die Reformation nennt der Verfaſſer- Rektor „den tief zu be
klagenden Abfall von der Kirche,, den Luther veranlaßte“.

Ulrich von Hutten iſt ein Satyriker „traurigen Angedenkens“.
Ephraim Leſſing's „Laokoon kritiſirte die Kunſt“.
„Jobann Goethe war ein geborener Dichter“, der „ſich aber uber

ſeine Zeit und Perſon kaum hinauswagte“. Schiller u. A. ein „ſachverſtandigerDichter“. Jn der Abhandlung uber letztern Dichter findet ſich folgender tief

ſinnige Satz: dem durch die Rauber geſchaffen en Staate ſollte
Fiesko die Veränderung der Verfaſſung angeben“. „Auch verfaßte
Schiller mehrere philoſophiſche Themata“.

Ernſt Arndt, „der Verfaſſer vieler begeiſternder Vaterlandslieder“ iſt
der Sanger der „Wacht am Rhein“. 8

„H ine verwandte ſein Dichtertalent im Dienſte der Unſittlichkeit. Von ihm
ſind übrigens auch mehrere ſchöne Lieder“.

Von Romanſchriftſtellern werden hauptſächlich genannt die Grafin Hahu-
Hahn und Bolanden, „der gewandte Romanhiſtoriker“; als Dichter von Dorf-
e ausſchließlich: Alban Stolz, Adolf Kolping, „der ſo hochver-
iente Grunder der Geſellenvereine“.

Herr Reckewerd laßt Goethe auf der Schulpforte und Schiller auf
der Ritterakademie ſtudiren u. ſ. w.

Dies möge genugen. Man konnte lachen, wenn die Sache nicht ſo traurig
waäre. Jm Uebrigen verweiſen wir unſere Leſer auf den betreffenden Artikel, mit
de Schlußſatz, welchen wir folgen laſſen, wir uns durchaus einverſtanden er

ren.
„So ſehen alſo die Leute aus, die an der Spritze weſtfäliſcher Rektoratſchulen

ſtehen, ſo die Leute, die die katholiſche Jugend bilden; und da wundert man ſich
5 wenn Rheinland und Weſtfalen ſchwarze Schaaren in die Parlamente
ſchicken!
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Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat für die Waſſerbeſchädigung in
Naumburg 2000 Mark aus ſeiner Privat-Chatulle bewilligt und iſt
das Geld auch bereits dort eingegangen. Die am 4. d. Abends durch
die Waſſerfluthen verunglückte Frauensperſon heißt nicht Elm, ſondern
Johanne Eleonore Flock, iſt die Tochter des Musketier Flock aus Laucha,
die Stieftochter des Maurers Elm. Am 8. iſt endlich auch, nach viel-
fachen Bemühungen, der Leichnam des gleichzeitig mit der unverehl.
Flock in den Waſſerfluthen am 4. d. umgekommenen Schriftſetzers
Silber in der Nähe des ſ. g. Waſſerſchlößchens an der großjenaiſchen
Fähre aufgefunden worden.

Die Ruine Sachſenburg, welche durch die raſtloſen Bemü-
hungen der Regierung, der Forſtverwaltung und des Verſchönerungs-
vereins zu Sachſenburg in den letzten Jahren ausgebaut, umpflanzt
und mit einer Reſtauration verſehen worden iſt, bietet dem Naturfreund
den entzückenden Rundblick weit über die Thäler der Unſtrut und Wipper
hinaus. Jn Folge der gemachten Anlagen hat ſich der Beſuch dieſer
Höhe in ungeahnter Weiſe geſteigert. Um ſo betrübender iſt die ge-
machte Erfahrung, daß leider ſo manchem Beſucher das Verſtändniß
für die mit bedeutenden Geldopfern und unſäglicher Mühe auf dem ſte-
rilen Kalkfelſen geſchaffenen Anpflanzungen vollſtändig abgeht und
Viele die Arbeit von Jahren leichtſinnig zerſtören, um ſich „ein Sträuß-
chen zum Andenken“ mitzunehmen, welches in den ſeltenſten Fällen
die Heimath erreicht. Es richtet ſich dieſer Vorwurf namentlich gegen
den Maſſenbeſuch von Schulkindern, welche trotz der Anweſenheit ihrer Leh
rer in mehreren Fällen erhebliche Beſchädigungen angerichtet haben.
Wollte ſich Jeder der Tauſende von Beſuchern nur ein Zweiglein ab-
brechen, ſo würde der Berg bald vollſtändig abgegraſt ſein. Möchten
doch alle verſtändigen Beſucher der Burg die gemeinnützigen Cultivi-
rungsverſuche zum mindeſten dadurch unterſtützen, daß ſie hervortreten
den böswilligen oder leichtſinnigen Beſchädigungen der Anlagen ener-
giſch entgegentreten.

Wermiſchtes.
Jn einem Artikel des „Daheim“ über das Mauſergewehr aus

der Feder von L. Herwarth von Bittenfeld heißt es: „Der zuerſt das
Dreyſe'ſche Zündnadelgewehr zu vereinfachen und zum Selbſtſpanner
umzuändern verſuchte, iſt der noch lebende Stadtälteſte Friedrich in
Stettin. Das Modell ſeiner Erfindung, das ſich in der Waffenſamm-
lung der Herren Fallice und Trapmann befindet, muß als der Vorläufer
des mit ihm in den Grundprincipien vollſtändig übereinſtimmenden
Mauſer-Syſtems angeſehen werden. Jn Lüttich conſtruirte auch Mauſer
ſein erſtes Modell, und war daher ſeine Erfindung, lange bevor ihrer in
Deutſchland Erwähnung geſchah, in Belgien bekannt, ohne indeſſen dort
Aufſehen zu erregen, da ſie nur als eine ſehr glückliche Combination
älterer Conſtructionen erſchien. Allmählich führte Mauſer aber weſent-
liche Aenderungen und Verbeſſerungen an ſeinem erſten Modell herbei,
ſo beiſpielsweiſe die Vorrichtung zum Entfernen der Patronenhülſen
und die zu dieſem Zweck nöthige Aenderung der Kammer, wie auch
die Sicherung des geladenen Gewehrs, die den Stempel ganz origineller
Conſtruction an ſich tragen.“

Unter den ungariſchen Miniſtern d. J. 1867 war nur einer,
von dem alle Welt und er ſelber glaubte, daß er nicht adlig ſei.
Horvath war Vertreter der Demokratie im Miniſterium und nicht
wenig ſtolz darauf. Plötzlich traf ihn ein ſchwerer Schlag, ſein Vater
ſtarb und hinterließ in ſeinen Papieren einen in aller Form ausgefer-
tigten Adelsbrief; ſchwarz auf weiß war auf dem Pergament zu leſen,
daß die Familie Horvath ſchon zu Anfang des Jahrhunderts das Privi-
legium verloren hatte, nichtadlig zu ſein. Horvath erzählte dies
eines Tages ſeinen Miniſter-Kollegen. Siehſt Du antwortete Graf
Miko, Du biſt auch nicht beſſer als wir.

Ein Herr Profeſſor Tuzzi hat die Erfindung gemacht, junges
Holz auf künſtliche Weiſe zu trocknen, daß es die Klangfähigkeit des
hundertjährigen Holzes erhält aus welchem Violinen hergeſtellt

w.



können.

werden, die bezüglich des Tones denen der alten Meiſter gleichſtehen.
Da auch die Farbe des Holzes gelblich braun wird, ſo iſt es möglich,
den Lack ſo aufzutragen, daß die Copien von Violinen oder Violon-
cellos von den Originalen ſchlechterdings nicht unterſchieden werden

Wenn ſich die Erfindung Tuzzi's bewährt, woran nach den
Urtheilen von Fachmännern und Autoritäten des Violinſpiels kaum mehr
zu zweifeln iſt, ſo wird ſie für die Tonkunſt von den beſten Folgen
ſein, da es ſelbſt den weniger bemittelten Violin- oder Celloſpielern
möglich iſt, ſich vorzügliche Jnſtrumente anzuſchaffen und jedes Orcheſter
darauf Bedacht haben wird, durch Einführung der Jnſtrumente nach
dem Syſtem Tuzzi die Geſammtwirkung der Geigeninſtrumente zu ver-
edeln und zu erhöhen. Die Trocknung des Holzes nach dem Syſtem
Tuzzi geſchieht durch Einpumpen erhitzter Luft, die vermittels eines
Apparates in ihren verſchiedenen Wärmegraden ſo regulirt werden kann,
daß die inneren Faſern, Zellen, Klangknoten u. ſ. w., wie bei der lange
Jahre andauernden natürlichen Trocknung nicht verletzt werden.

[Ein Perpetuum mobile.) Mit dem geht's bekanntlich wie
mit dem „Stein der Weiſen“; Der und Jener ſoll's ſchon einmal ge-
funden haben, er hat's aber nicht weiter geſagt. So iſt auch die Ge-
ſchichte jenes großen Erfinders bekannt, der das Perpetuum mobile er-
funden hatte, nur fehlte ihm „das Ding, das immer ſo macht“, und
dabei fuhr er mit dem ausgeſtreckten Finger hin und wider in der Luft,
bis er verrückt wurde. Nichtsdeſtoweniger hat Profeſſor Mach in Prag
im vorigen Jahre der Akademie der Wiſſenſchaften den Beweis geliefert,
daß alle bisher gegen die Möglichkeit eines Perpetuum mobile erbrach-
ten Beweiſe falſch ſeien, und jetzt meldet eine Local-Correſpondenz, ein
Mechaniker aus Dresden, Namens Mathias Forſter, habe das große
Werk „beinahe fertig“. Die ſehr klare Erläuterung der Maſchinerie
lautet: „Es iſt dies ein mechaniſches Selbſttriebwerk, deſſen Grundlage
rotirende Hebel ſind. Der Hauptvortheil beſteht darin, daß die will-
kürliche Ausdehnung der Triebſcheibe durch Ueberſchreitung des Cen-
trums ermöglicht wurde.“ Wir ſind überzeugt, daß unſere Leſer jetzt
eine ebenſo klare Vorſtellung von dem Perpetunm mobile des Herrn
Forſter haben wie wir. Vorläufig wollen wir warten, bis die großar-
tige Maſchinerie „ganz fertig“ iſt, und dann werden wir ſicher wieder
darüber reden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. Juni. orgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tagesmittel

Luftdruck 335,41 Par. L. 334,96 Par. L. 335,95 Par. L. 335,44 Par. L
Dunſtdruck 5,99 Par. L 3,80 Par. L. 4,48 Par. L. 4,73 Par. L.Rel. Feuchtigkeir 83,1 pCt. 39,4 pCt. 76,3 pCt. 66,3 5Ct.
W rm 15,0 G. Rm. 19,0 Rm. 12,6 G. Rm. 15,5 G. Rm
Wind 8W 1, d W 1. NW 1.Himmels auſicht trube 9. wolkig 7. trube 8. trube 8.
Wolkenforw Nimb. Caom.-ni. Cum, Nimb.-cu. Comut. Nimb.,

WMarktberichte.
Magdeburg, d. 3. Juni. Weizen 180--192 M. Roggen 160--172 W.

Gerſte 156--187 M. Hafer 180--195 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe,
am 8. Juni. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literproc., Loco ohne Faß 52,50 k.

Nordhauſen d. 8. Juni. Pr. 2000 Weizen 188 M. 24 Pf. bis
M. Pf. Roggen 175 M. Pf. bis M. Pf. Gerſte 166 M.67 Pf. bis 163 M. 33 Pf. Hafer 195 M. 20 Pf. bis M. Pf.

Berlin, den 8. Juni. Weizen: Termine gut behauptet gekünd. 10,000
Etnr., Kündigungspreis 189 Rm. Loco 168--200 Rm. vr. 1000 Kilogr. nach
Quglitat bez. abgelaufene Anmeldungen Rm. bez., fein weiß poln. Rm.
ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 190 189 190 Rm. bez. Juni Juli 188

189 Rm. bez. Juli Aug. 190 190 190 Rm. bez. Sept. Oct. 193
192 193 Rm. bez. Roggen auf Termine gingen heute mäßig um. Die
Stimmung iſt als eine ziemlich feſte zu bezeichnen, da Preiſe jedoch keine we
ſentliche Aenderung erfuhren, gekünd. 14,000 Ctur. Kundigungspreis 146 Rm.
bez. Loco 133--160 Rm. nach Oualität gefordert, ruſſ. u. galiz. 32 147 Rm.
bez., inländ. 149 60 Rm. ab Bahn u. Kahn bez. pr. dieſen Monat 146!
147--146 Rm. bez. Juni Juli 146 146 Rm. be Juli Aug. 146 Rm.
bez. Sept. Oct. 145 149 148 Rm. bez. Oct. Nov. Rm. bez. Ger-
ſte, große und kleine, 123-159 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco ließ ſich
ut plaziren, Termine etwas feſter, gekund. 20,000 Ctnur. Kundigungspreis 165

Rm. bez. Loco )25--185 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 155 170
Rm. bez. pomm. u. mecklenb. 165--175 Rm. ab Bahn t pr. dieſen Monat
164 165 Rm. bez. Juni Juli 163 Rm. bez. Juli, Aug. 159 Rm. bez.,
Sept. Oct. 153 Rm. Br. Erbſen, Kochwaare 175232 Rm. bez. Futter-
wagre 1560— 172 Rm. bez. Oelſaaten:. Winterraps bez., poln. bez.,
Winterrubſen bez., roln. bez. Ruböl feſt eröffnend alsdann ermät-
tend, gekund. Etnr., Rm, bez. Loco ohne Faß 60 Rm.bez. pr. dieſen Monat u. Juni Juli 62 Rm. bez. Juli Aug. Rm. bez., Sept.
Oct. 63--63,1 Rm. bez. Leinöl loco 60 Rm. bez. Spiritus zu nach-
gebenden Preiſen gehandelt, gekund. 130,000 Liter Kundigungspreis 53,10 Rm.
bez. Loco ohne Faß 53,8 Rm. bez. loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Mo-
nat u. Juni Juli 53,6—-2 Rm. bez. Juli Aug. 54,7— 3 Rm. bez., Aug. Septbr.55,7—-3 Rm. bez. Sept. Oct. 55 Rm. bez.

Leipziger Productenbörſe vom 8. Juni. Weizen per 1000 Ko. netto 170
195 M. bz. u. Bf. geſchaäftslos. Roggen ver 1000 Ko. netto 165--174 M. bz. u.
Bf., fremder 150--162 M. bz. u. Bf.; geſchaftslos. Gerſte per 1000 Ko. netto
loco 134--176 M. Bf. Hafer per 1000 Ko. netto loco 165—-183 M. hz. u. Bf.;
matt. Mais per 1000 Ko. netto loco 150 M. Bf. Raps per 1000 Ko. netto
loco Rappskuchen per 100 Ko. netto loco 15,50 M. bz. u. Bf. Ruböl per 100
Ko. netto loco 61 M. bz., 62 M. Bf. per Juni, Juli 62 M. Bf. per Sept.
Oct. 64 M. Bf. per Oct. Nov. 64 M. Bf. unverardert. Spiritus per 10,000
Liter Proc. ohne Faß loco 55 M. Gd. höher.

Stettin, d. 8. Juni. Weizen pr. Juni 186,00 bez. Juni Juli 186,00 bez.,
Sept. Oct. 191,00 bez. Roggen pr. Juni 148,00 bez. Juni Juli 143,00 bez.,
Sept. Oct. 147,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Juni 58,50 Sept. Oct. 60,06
d Spiritus loco 51,10 bez pr. Juni Juli 57,760 bez., Juli Aug. 52,60 bez.
Rubſen pr. Herbſt 29400 bez.

Hamburg, d. 8. Juni. Weizen loco flau, auf Termine feſter. Roggen loco
ruhig, auf Termine behauptet. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 16000 Kilo netto 189
Br. 188 G. Juni/ Juli 189 Br. i88 G. Juli Aug. 189 Br. 188 G. Sept.
Oct. i92 Br. 191 G. Oct. Nov. 194 Br. 192 G. Roggen pr. Juni 16000 Kilo
netto 155 Br., 154 G., Juni Juli 152 Br. 150 G. Juli, Aug. 152 Br. 150
G., Sept. Oct. 152 Br. 150 G. Oct. Nov. 153 Br. 151 G. Hafer ruhig.
Gerſte flau. Ruböl geſchaftslos loco 61 i pr. Oct. pr. 200 Pfd. 63. Spiritus
ſtill, pr. Juni 38 Juli Aug. 39 Aug. Sept. 40 Sept. Oct. pr. 100 Liter
100, 41. Wetter Veranderlich.

Liverpool, d. 8. Juni. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher

Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 36,000 Ballen, davon 20,000
Ballen amerikaniſche 5000 Ballen oſtindiſche.

Liverpool d. 8. Juni. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 8000
Ballen davon fur Spekulation und Export 1000 Ballen. Unverändert. Ameri-
kauié Verſchiffung matt, unverändert. Good fair Dhollerah April-Verſchiffung
via a 5 /4 d.Hihdol. Orleans 7 middl. amerikaniſche 7“4 fair Dhollerah 5* middl.
fair Dhollerah 47/., good middl. Dhollerah 48/, middl. Dhollerah 4 fair Ben
gal 4 fair Broach 5' new fair Oomra 5*/ good fair Oomra 5 fair
Madras 4 fair Pernam S fair Smyrna 6 falr Egyptlan 9.

Petroleum. (Berlin, d. 8. Juni): Pr. 100 Kilo loco 27 M. pr. Juni
26,50 M., pr. Sept. Oct. 26,30 M. Hamburg: Feſter, Standard white
loco 11,30 Bf., 11,10 Gd. pr. Juni 11,10 Gd. pr. Aug. Dec. 11,85 Gd.
Bremen (Schlußbericht): Standard white loco 11,15, pr. Auguſt 11,65, pr.
Scptbr. 11,,90 pr. Oct. 12,10. Steigend. Antwerpen: Raffinirtes, Type
weiß, loco 27 bz. u. VBſ., pr. Junl 27 B. pr. Juli »7 bz. 27 npr.
Sept. 28 bz., 29 Bf., pr. Sept. Dec. 29 Bf. Steigend. New-Hork(d. 7. Juni): Petroleum in New-Pork 13 do. in Philadelphia 13 Wech
ſel auf London in Gold 4 D. 87 C. 1677,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 8. Juni Abends am neuen Unterhaupt 1,84 Meter am 9. Juri Morgens
am Unterhaupt 1,84 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 8. Juni Vorm. 1 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 8. Juni. Am Pegel 0,82 P tr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. Juni 120 Lent. 2 Ellen 3 Zoll

unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 8. Juni. Die heutige Fonds- und Acetlenboörſe kennzeichnete

ſich im m r r als geſchaftsſtill; ſo wenig das Angebot irgendwo dringender
auftrat, ließ ſich eine lebhaftere Kaufluſt konſtatiren, ſo daß im Weſentlichen
eine unentſchiedene et hieraus reſultirte. Die Courſe konnten ſich anfangs
ziemlich behaupten, ſchwachten ſich aber auf ſpekulativem Gebiet ſpäter etwas
ab und ſchloſſen theilweiſe weſentlich niedriger. Der Kapitalsmarkt bewahrte
eine feſtere Haltung ohne aber regeren Verkehr zu zeigen die Caſſawerthe der
ubrigen Geſchaäftszweige waren ſchon um der ausgepragten Geſchaftsſtille willen
n den Courſen faſt unverändert. Der Geldſtand bleibt fluſſig im Privatwech-
ſelverkehr erhielt ſich das Diskonto auf 3 fur feinſte Briefe. Von den öſter
reichiſchen Spekulationspapicren traten Creditagctien und Franzoſen am meiſten in
Verkehr, erſtere waren behauptet, letztere matt Lombarden blieben vernachlaſſigt.

Die fremden Fonds und Renten hatten in ziemlich feſter Haltung mäßige Um-
ſätze fur ſich; Turken waren höher 1860er Looſe ſteigend und wie Jtaliener und
Oeſterreichiſche Renten verhaltnißmaßig lebhaft. Deutſche und Preußiſche
Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe xheß theilweiſe
etwas lebhafter bei recht feſter Tendenz um. Prioritaten waren behauptet und
ruhig „Lombardiſche 3 feſt und lebhafter. Jn Eiſenbahngctien entwickelte
ſich maßiges Geſchaft zu ſchwach behaupteten Courſen CölnMindener waren an
geboten und matter Rheiniſche feſt; Berliner Deviſen ſchwächer. Galizier, Nord
weſtbahn und u le Actien ſchloſſen feſt bei ziemlich guten Umſatzen.
Bankactien und Jnduſtriepapiere blieben ſtill und ſaſt unverandert, deren ſpekula-
r Tagen etwas lebhafter, Diskonto-Commandit Antheile feſt, Laurahutte
ſchwaächer.

Leipziger Börſe vom 8. Juni. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.
1000 u. 500 3 95 P. do. kleinere 3 94 G., do. v. 1855 v. 00
3 86,50 G. do. v. 1847 v. 500 49 99,10 P. do. v. 1852-—1868 v. 500
4 99,20 bz. do. v. 1869 v. 500 4 99,10 P. do. v. 1853--1868 v. 100
4 90 99,25 G., do. v. 1869 v. 100 4 9 99,25 G., do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99,20 P., do. v. 500 5 104,50 bz.,
do. v. 100 5 104,50 P. do. Löbau-Zittauer Lit. A. 32 90,75 bz. u. P.
do. LöbauZittauer Lit. B. à 99,50 P.

Berliner Vörſe vom 8. Juni.

Preuß. Fonds. f. 3f.Conſolidirte Anleihe 4 106,00 bz. Saächſiſche 4 94,50B
Staats- Anleihe 4 98,50 bz. G Schleſiſche t
Staatsſchuldſcheine 3 91,80 bz. do. 4
St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 134,50 bz. do. 94,256Heſſ. Pr.-Sch. à 40 235,00 bz. G Weſtpreuß. ritterſch. 3 86,00 bz. B

do. do. 4 095,60 bz.do. II. Ser. 5 (106,256G
do. neue 1 (094,50BPfandbriefe. do. do. 4 102 90 z. GLandſchaftl. Central. 4 96,00 bz.

Kur u. Neumärkiſche 4 96,40 bz. Rentenbriefe.
Oſtpreußiſche 3 87 25 bz. Kur u. Neumarkiſche 4 98,1 b.

do. 4 096,00G Pommerſche 4 (97,10 j.do. 4 102, 10 bz. (4 (97,00Pommerſche 3 86,70B Preußiſche (4 (07,39 z.do. 4 (95,50 B S u. Weſtfal. 4 (98,006G
do. 102,50 b. Sachſiſche 4 08,60 bz.Poſenſche, neue 4 (94,70 bz. Schleſiſche 4 07 ,„25 v.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Sovereigns 20,56 G Fremde Banknoten 99,83GNaroleonsd'or I6,35 bz. do. einlösbar in Leipzig 99,406G
T 16/81 Oeſterreich. Banknoten 183,85 bz.lars (4/296 do. Silbergulden T. 7Ruſſiſche Banknoten 281,90 b

Wechſelcours vom 8. Juni.

Berliner Bankdisconto. 470Amſterdam I 109 Fl. 8 Tage 173,00 vLondon 1 Pfd. Sterling 8 Tage 20,63 bzParis. 100 Fres. 8 Tage 81,75 d.Wien, öſterr, Wahrung 100 Fl. 8 Tage 183,50 bz.
Augsburg, ſuüdd. Währ. 100 Fl. 2 Monat
Petersburg 100 S. Rubel 3 Wochen 231,10 bz.
Warſchau. 100 S.-Rubel 8 Tage 281,40 bz.

m-—

Oeſt. Eredit. 100. 58. 90
do. Lott.-Anl. 60 5 118,10 bz. G

Deutſche Fonds.

125,25 bz. 6 do.Bad. Pr.-Anl. 67. Zf.4 118,90 bz.
do, 35-Fl.-Obl. do. 61 305,00 bz. GBaier. Praäm.Anl. 4 119,50B 773 Anleihe,71 72 5104,00 bz.

Braunſchw.-Pr.-Anl. 74,25 bz. G FJtalleniſche Rente, 572,60 bz.
Deſſauer St.Pr.-A. 3' 118,06 bz. do. Tabacks-Obl. 6100,50B
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88,30G do. Tab.Reg.Ac.Meining. 7 Fl.- Looſe 20,104250 b. Rumanier 8105,90B

Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51183,10 bz.
Ausländiſche Fonds. III IV do. do. 66 51178,90 bz.Amerikaner rückz. 82. 6 es 708 99,00G do. Boden-Cred. 592,25 bz.
Oeſterr. Papier-R. 4 64,60à70 bz. do. NicolgiObl. 487,75B

do. Silberrente al 68,40 bz. G Tuürkiſche Anleihe 65. 543,10 bz.

r



Hypotheken- Certificate.
Auh. Landesb.-Hyv.-Pfobr.

e yp.A.Bk.rz 110o Wo r III.
Hyp.Schldſch.
Nordd. Grund-Cred.-Bank
Pomm. Pr. rKdb. Pfdbr. d. C.-B
Unk. do. 1872/73/74
do. do. ruckz. à 110
do. do. do.Lager Grundered. pfob.!
rurp. Part. Obl. rek. 110

Bodenerd.-P rer
Bod. e -Pfdbr.

guſ. Ctr.-Bod. r. -Pfdbr.

Bank- Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer BankBank f. Rheinl. u. Weſtf.

-Märk. Bank
Berliner Bank

z Pank vereinHandeisgeſlſchaft
aklerVSreinſhee ger Sänk

do. CEreditbank
„reslauer Diskontobank

Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank

m BankZettelbankDeſauer Creditbank, neue

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoſſenſch.
do. Unlonbank

Disconto-Command.Hepaer Bank
Gewerbebank Schuſter
Hamburger Bankverein
Hannoverſche Bank
Hyv.-B. (Hubner)Leipziger Ereditanſtalt

do. VereinsbankMagdeburger Bankverein

Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit
Oeſterr. Creditanſtalt
Preußiſche Bank.do. Boden-Credit- Anſt.

do. Centr.-Bod.-Cr.A

Le r Seßaächſiſche Bank
Creditbank

rhe geren„uüringiſche Bank
Leimariſche Bank

Jnduſtrie-Papiere.
Berliner.

Deutſche e
do. Eiſenbahn-Bau-Geſ.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
Brauerei Actien Tivoli
ünions- Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik v
Staßfurt Chem. Fabrik
Ct.-Gas u. Waſſer-Anl.
Eiſenbahnbedarfs-Actien
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch.-Fabrik Schwarze

do. Egells.do. Freund
do. Wohlert

Pienburger Zuckerfabrik

Berliner r -Geſ.
Anhalt. n SGeſ.

nie aſch. hdo. r Maſch.Fne J erfabDeſſauer G;lauziger Swcgerfabr

öörlitzer Eifenbahnbedarf

alleſche Maſchinenfabrik
amburger Wagenbau
annov. Maſch.Anſtalt
arkort Bruckenbau
einrichshall chem. Fabrik
zagdeburger Gas-Geſ.
do. Baubankdo. Spritfabrik
ordhäuſer Egrnfabhrit
berſchleſ. Eiſ.“B.ne Eiſenhütte
eitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks-
Hütten-Geſellſchaften.
achen Höngeneer.
Arenberg, Vergbau
Wo .Waärk. Byrs w.

um Beraw.
b Guß ar ſfebrit

i A u r r r

d

e S

Se ne

al l
J

101,25 etw. G
101 bz.
103 G
101 bz. G
99,50 bz.
101 „50 bz.
105,00 bz.
100, 40 bz.
102 /50 bz.

107,25B100, /90 bz.
103 „75 bz.

103,40G
88,50 G
102,50 G
98,50 G
91 bz.

33800 b.
75,00 bz. G

115,00 bz.

91,90 bz. G
52,00 4. G
74,50 G
41,50 bz. G
67,50 bz. G
129,75 bz. B
102,30 G
81,00 G
114,50B
79,40 bz. G98/256
72,10 bz. G
161 50 bz. B
93 60 bz.60, /00 dz. G
96 00B
102,50B
129,20B
135 50 bz.
76,00 B
74,00 bz.
84,50 bz. G
140,00 bz.
101,90 bz. G
424-5-23,00 bz.
98, 90 bz. G
126,00 bz. B

80,25 bz.118750 bz. G

84,00B
97,70 bz.84/606
82,90 bz.

50,00 G
23,10 bz. B
64,50 B
106,506
52,50 G
97/50

35,50 B
92 25 G
81,50 B12/506

12,00B
16,40 G
141 „o0 bz.
34,00 G
133,00B
26,00 bz. B
41,00 bz. G
30,75 bz.
12,00 bz.
90,00B

30,00 G
2,20G49 „90 z. G

25,00B
167,00 bz.
40,50 bz. B
34,00 bz. B
62 B

28,30 bz. G
30,00 bz.
84,00 G

73 00 G19, /00 dz. B
63/00B
33,00 G
10B

00 bz. G

103,50 bz.

230,50B26, 60 b.
181 „50 G

176,50
e „00 bz. G

Div. 74 f.
Bonifgeius 7 470,00 z.Boruſſta Bergwerk 26 4 167,00Br aniſchweiger Kohlen 7 4 417,50 G
entrum 7 l 580,00Deutſcher Bergw. Verein l

3 er t 5 20 4 2,75 zDortmunder Union 11 15,00 bz. BDuxer Kohlenverein 9 a /50B
Gelſenkirchener 17 4 107,20 b.Georg Marien Bergw. V. 87

r Bergbau-Geſ. (44 Wernig 6 4 „/00 bz.örder Huttenverein (4 55,05B
n -Muüſener Bergw. 4K d Laurahutte 4 1101 00 bz.Lage Wilhelm 4 6580, 50 dz. G

Lauchhammer. 144 2800 vz. B
Louiſe Tiefbau 11 35,50 bz. G
Magdeburger 18 41 118,506d h 71 4 50,0 W bz. Bechernicher 12 (4 135,25Menden, Schwerte 44 51,00GOsnabr. Htahlw. 6 (444,00Bnix, h P. 44 30, 00 bz. G

o 4Pluto, Bergw. -Geſ. 10 (4 67,00B
Rhein. Naſſau, Berg. 7 14 756,75 bz.
Schleſ. Zknehä ten 7 44 887,00G

do o. St.-Pr.-A. 7 al 91,30 vz. BSteinbauſe Hatte.

Thale, Eiſenwerk 0 4 28,00GWiſſener St. Pr. 640,00B
Eiſenbahn Stamm und
Stamm-Prior.-Actien. 1874

AachenMaſtricht 1 (4 26,90 bz.
Altona Kieler 6 (4 1108,00 bz. B-Märkiſche 3 (4 83 13483,50 bz.
BerlinAnhalt 8 4 107,50 bz. B
Berlin-Görlitz o 11 (17,90 bz.
Berlin Hamburg. 12 4 I185,00 bz.BerlinPotsdam- Magdeb. 125 4 65,50 bz. G
Berlin Stettin 9li 4 135,75 bz. GBreslauSchwd.Freib. 7 4 82,30 bz.CölnMindener (4 I1600 78460,75 bz.
HalleSorauGubener 0 4 14,80 bz.
Hannover-Altenbekener 0 44 I13,00B
Markiſch-Poſener 0 (4 22,25 bz. BMagdeburg-Halberſtadt 4 61/00 bz.

t n er. 14 4 B„it 4 4Niederſchlef -Märk. gar. 4 4 97,70B
VPordhauſen-Erfurt gar. 4 4 34,00 bz.
Oberſchleſiſche A. n. G. 12 31

12 31127 25 bz.ghhruſirhe Suüdbahn 0 (4 42 759 63.
Rhet ger rrferbahn 6 4 11903,50 bz.

Reiniſg ſche 14 bz.o ar. 4 4 zRhein- Na o 4 118,10 bz.

S 4 3 iSaal- „Fünſtrutbahn 5 15/00 bz. G
Thuüringer A. 7 4 I114,10 bz. n105,40do. B. 4 4 88,00 bz. G
do. C. 4 4 100,25 etw. bz.

Berlin-Goörlitzer St.Pr. 5 5 884,50G
alle-SorauGuben 0 29, 25 bz. BannoverAltenbeken o 5MärkiſchPoſener 0 5 54, 00G

Wagdeburg -Halberſtadt B. 3 3 r
5 5 9Nordhauſen- Frfurt d 26 10 G

Oſtpreuß. Sudbahn 0 5 80, 10 bz.Rechte Oderuferbahn G 5 109,506
Amſterdam Rotterdam r G5s7756
kg -Teplitz 9 4 7Baltiſche gar. 3 3 56,60 bz.Bohm. Weſtbahn 5 gar. 5 (5 687, /30etw. bz. G
EliſabethWeſtbahn gar. 5 5 8i ,60 vz.
Galiziſche CarlLdw. Bahn 8,505 106,506LuttichLimburg 0 14 13,20 b. G
MainzLudwigshafen 6 4 104,50 bz.
Oeſterr.-Franz Staatsbahnn 8 4 510,50 bz.

do. Nordweſtbahn 5 5 377 298

o. 5) 585e Pardus. ai/, gar. 4 t
umaänier 4 j.e Staatsb. W gar 5*/, 5 i 75 bz.

Sudöſt. (Lomb.) I 4 192 bz.Turnau Prager 4 4 48,00 bz. G
WarſchauWien (4 256,00GEifenb.-Priorit.-Actien

und Obligationen
der Berliner u. Leipz. Boörſe

Aen Maſtrichter 4 91,75Bzit 3 z 99 88
m. 5 „00Zeitz Wie I. Ser. a

do. III. S. v. St. 3, gar. 3 84,256Gdo. iit S. B. do. 3 84/256
do. IV. Ser. 4 98,50 Gv 4 98 /756er. 5 102,70 b.do. Aach. gZiſen Ser.

do. I. Ser. al 96,50 Ge Dort Se S. /506
4do. Nordbahn (Ferr 5 103,10 bz.

S W
Berlin Hamburger I. Em. 4
Berru -Potsd.-M. A. u. 5

Berlio Etettiger I. Em.

do. II. Em. gar. 3
do. III. Em. do.
do. IV. Em. v. St. gar.
do. VI. Em. do.

Bresl.-Schw. Freß G.CdölnMindener I. Em.

o. I. Em.do.
III. Em.

do.
do. 3 gar. IV. Em.

HalleSorauGubener
MarkiſchPoſenerMagdeburg- Halberſtaädter

do. do. v. 1865do. do. v. 1873
Magdebg..-H.-Wittenberge
Vasdeturs. Leipz. III. Em.

See reNie geeſcolegſche Maärk.

Ser. à
o. Obl. J. u. II. S.

Oberſchleſtſche v
c

D.
E.
F

G.
H.

do. von 1869(BriegReißeCoſel ehe

S tarsqed Ter
do.Oſtpreußiſche Sadhaee

Rechte Oderufer
Rheiniſche

do. II. Em. v. Staat gar.
do. III. Em. v. 58 u. 60
do. do. v. 62 u. 64
do. do. v. 1865

RheinNahe v. St. gr. I. Em.
Schleswig-Holſteiner
Thuringer I. Ser.do. II. Ser.III. Ser.

IV. Ser.
V. Ser.

5

in
4

a 99,50 G
a 99, /506
43 108,256
4 99, 806

Da en

102,75 bz. B95,60B
92,00 B9i ooetw. bz. B

98,60 bz.

103, 25 bz.o2,10 bz. B
95 50 bz.

104,50 G

re

99,90 G
93, 006
91 /506
103,00 G
99,25 G

298, 006

72,50 B
100,006

96,00 G
94,75 G
96, /506

93,00Gr 85/506
100,75B99,90 bz.

104,00 B

99,50 G

Chemnitz-Komotau

e enb. Silverrrdo. II. Em.
Dux-Prag.Gal. CarlLudw.-B. t.

do. do. gar. II.do. do. gar. III. Em.
do. do. gar. IV. Em.

KaſchauOderberg gar.
PilſenPrieſen
Ungar. gar.

do. Oſtbahn

r rnon tz edo. do. III. w.
Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar.

do. neue gar.
do. do. neueOeſterr. Nordweſib., gar.
do. Lit. B. ElbethalReichenberg-Pard.

a udolfB. gar.
do. v 1872er gar.

g (Lomb.) gar.do. neue gar.
do. Obl. gar.

CharkowAſow gar.
do. in S à 6, 24. gar.

Orte Krementſchug gar.
Jelez Orel gar.
Jelez Woroneſch
KoslowWoroneſ
Kursk-Charkow gar.
Kursk-Kiew gar.
Mosko-Rjaäſan gar.
MoskoSmolensk gar.
Robiger Bologoye

S Koslow gar.
SchujaJwanowo gar.
Schwz. Centr. u. Vrrdoſt.
WarſchauTerespolWarſchauWiener 1 em.

do. III. Em

War

I. Em.

17

re

5 c
d

o Dr

100,30etw. bz. G

101,30 bz. G101/75etw. bz. G
100,30 bz. G90, 60 bz. G
85, etw. bz. G
of „60 bz. G

5 bz.94,50 G
100,20 bz.
100,10G99, 30 bz. G

m evlitzer von 1872
von 1874

BrunnRoſſitzer von 1872
Buſchtiehrader, alte

7 von 1871
von 1872ihn e Nordbahn

GrazKöflacher von 1872
KaiſerFranzJoſephsbahn
Prag-Turnauer von 1873

97 „25 P
97 P
91 G
89 bz. G
82,75 bz.
74 bz. P
82,25 G
83,50P
79

S

r.



Bekanntmachungen.

Konkurs- Eroöffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, I. Abtheilung,

den 31. Mai 1875 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Papierfabrikanten Carl Heinrich

Alexander Hertel zu Schkeuditz iſt der kaufmänniſche Konkurs
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 25. Mai 1875
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Juſtizrath
Herrfurth in Wehlitz beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld-
ners werden aufgefordert, in dem auf

den S. Juni 1875 Vormittags 9 Uhrvor dem Kommiſſar S Kreisrichter Pogge im Terminszimmer
Nr. 3 anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen einſt-
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen
oder zu zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I.
Juli 1878 einſchließlich dem Gericht oder dem Verwaiter der
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulieſern. Pfandinhaber und
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu
machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An-
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
daſür verlangten Vorrecht bis zum 6. Juli 1875 einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals auf

den 13. Juli 1875 Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Pogge im Terminszimmer
Nr. 3 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſel-
ben und ihrer Anlagen beizuſügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte
Vitz, Grube und Wölfel hierſelbſt, Sickel in Lützen zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Handels Regiſter.
Jn unſer Firmen Regiſter iſt heute sub No. 144:

Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:
Kaufmann Auguſt Wenzel,
Ort der Niederlaſſung:

Mücheln,
Bezeichnung der Firma:

August Wenzel,
eingetragen worden.

Querfurt, den 31. Mai 1875.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Handels Regiſter. e
Jn unſer Firmen -Regiſter iſt heute sub No. 145:

Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:
Handelsmann Franz Kopſch,
Ort der Niederlaſſung:

Schraplau,
Bezeichnung der Firma:

VFranz Kopsch,
eingetragen worden.

Querfurt, den 1. Juni 1875.
Königl. Kreisgericht, I Abtheilung.

Auszug
einer Verkaufsanzeige.

Am 9. Juli 1875, Nachmittags 3 Uhr ſoll in Jlber-
ſtedt und zwar in dem daſigen Enders'ſchen Gaſthauſe die dem
Brauereibeſitzer Adolf Laute zu Jlberſtedt bei Bernburg zuge-
hörige, an der Wipper bei Jlberſtedt belegene, neu eingerichtete

Brauerei an Wohnhaus, Gehöfte und Garten mit allen Perti-
nentien, wovon die aufgenommene Taxe 48,329 3
144,987 Mark 30 Pf. beträgt,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die vollſtändige Verkaufs-Anzeige iſt im Anhalt. StaatsAnzeiger

abgedruckt und an hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen. Der Beſtbietende
hat zur Sicherung ſeines Gebotes ſofort im Termine eine baare Caution

von 3000 9000 Mark zu erlegen.
Bernburg, den 24. April 1875.

Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.
Der Subhaſtationsrichter.

Haedike.

Rölner Flora-Lofſ
bei Gelegenheit der vom 25. Auguſt bis

26. September 1875 ſtattfindenden

Internationalen Gartenban-
Ausſtellung.

Zichnng am 27. September 1875
und folgende Tage.

Die Gewinne beſtehen in Ausſtellungs- Gegenſtänden im Werthe von

25000 Mark, 10000 Mark, 2 Mal 5000 Mark, 2 Mal 2000
Mark, 10 Mal 1000 Mark, 12 Mal 500 Mark, 50 Mal 200
Mark, 100 Mal 100 Mark, 200 Mal 50 Mark, 2000 Mal 20

Mark. Jm Ganzen 135000 Mark.

Jedes Loos koſtet 3 Mark.
Wie auf jedem Looſe ausdrücklich vermerkt iſt,

hat ſich die Acrtien- Geſellſchaft „Flora“ verpflichtet, ſämmt-
liche Gewinne über 20 Mark Werth auf Verlangen der
Gewinner zu übernehmen und dafür den Werth, abzüglich
10 pCt. in Baar zu bezahlen, wenn der betreffende Antrag
innerhalb 1A Tagen nach dem erſten Erſcheinen der Zie-
hungs-Liſte in den Zeitungen ſchriftlich bei ihr geſtellt wird.

Nachdem mir vom Verwaltungsrathe der Actien- Geſellſchaft „Flora“
die alleinige General Agentur vorſtehender Lotterie übertragen wurde
halte ich mich zur Abnahme von Looſen beſtens empfohlen und gewähr

Köln, im Mai 1875.
Der einzige General Agent,

RR. W. HBussauft.

Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt.

Plagwitz.
Jn Mitte feinſter Villen und

Gärten dicht an Pferdebahnſtation,
ruhig und ſtaubfrei gelegen, iſt ein
herrſchaftliches Wohnhaus mit ſchön
angelegtem, ſchattigen Garten für
eine auch 3 Familien eingerichtet,
unter ſehr günſtigen Bedingungen
zu verkaufen.

NB. Wer ruhig und geſund leben
will, dem iſt hiermit die beſte Ge-
legenheit geboten. Adreſſen ſind er-
beten unter D. B. 238 durch die
Annoncen- Expedition von Haaſen-
ſtein u. Vogler in Leipzig.

JHaus- Verkauf.
Jn der verkehrreichſten Kreisſtadt

Anhalts, an der beſten Lage daſelbſt,
iſt ein neuerbautes, zur bau-
lichen Vergrößerung und zum
Betriebe jeden Geſchäftes
geeignetes Wohnhaus, in
welchem ſeit 12Jahren einſchwung-
haftes Geſchäft betrieben wird,
preiswerth zu verkaufen.

Selbſtreflectanten ertheilt
nähere Auskunft: der Polizei Com-
miſſar F. Vanſe in Deſſau.

Gutsverkauf.
Ein Landgut in der Nähe

von Chemnitz mit 100 Hectar

lung zu verkaufen.
Gef. Offerten sub H. P. 337. an

Haasenstein G Voglerin Chemnitz lle. 3 982 b]
Ferken- Verkauf.

Auf dem Rittergut Dieskau b.
Halle ſind 40 Stück ganz- u. halb-
engliſche Saugferken zu verkaufen.

Areal iſt mit 60,000 Mark Anzah-

Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei im Schwarzburgi-

ſchen, mit ausgezeichnetem Male-
rial, von großen wohlhabenden O
ſchaften umgeben, 1 Stunde vo
der Bahn entfernt, iſt unter ſoli-
dem Preiſe und Bedingungen ſo-
fort zu verkaufen. Näheres C.
poſtlagernd Eisleben.

Hausverkauf.
Ein neues nettes Wohnhaus in

Halle mit freundlichem Hof und
Garten, in beſter Lage, nicht ſehr
groß, ſchön eingerichtet und gleich
beziehbar, ſteht auf Wunſch mit
2000 Anzahlung, Reſtkaufgel-
der ſicher, zu verkaufen.

Näheres Geiſtſtraße 60.

Verkauf.
Die dem Bäckermeiſter Dreh-

kopf zu Proſigk gehörige Bäcke-
rei, die einzige im Orte, in wel-
chem Domäne und große Zucker
fabrik iſt, ſoll Dienstag den 15.
Juni Nachmitt. 3 Uhr im Rooſt-
ſchen Gaſthofe daſelbſt öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Be-
dingungen werden im Termine be
kannt gemacht.
Proſigk bei Cöthen in Anhalt.
Im Auftrage: Th. Müller.

Achtzig Stück geſunde, magere
Erſtlingshammel und funfzig Stück
dergleichen Märzſchafe, ſchon An
fangs April geſchoren, ſind zu ver-
kaufen und können ſofort abgenom,
men werden.

Rittergut Gößnitz bei Eckarts-
berga, den 3. Juni 1875.

J. Kaemmerer.
Ein übercompletes ſtarkes Arbeits

Pferd, 6 Jahr alt, ſteht zu verkau-
fen bei Tornau in Lettewitz.



d ccccnnnnnnS- nende

Emser aställen,
ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der Brunnenverwaltung aus
den Salzen des Emſer Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor
züglichen Wirkungen gegen Hals- und Brußleiden, wie ge-
gen Magenſchwäche, ſind ſtets vorräthig

in Halle a/S. bei Herrn C. Pabst, Engelapotheke, und
Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems.

Ein Landhaus in Thüringen,
mit ſchönem e r Garten dicht neben der Stadt
Freiburg a U. reizen gelegen, iſt Familien Ve hältniſſe halber
zu verkaufen. Näheres daſelbſt beim Uhrmacher G. Heinemann.

Apotheker Benemanns Diamantkiütt fittet
dauerhaft Glas, Porzellan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Ser-
pentin, Achat, Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 RPf. bei

Albsn Hentze, Schmeerſtraße 35

Bacdehbzose EEacdemmiitfzernn
empfehle in großer Auswahl. Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Friedrich Arnold am Markt.
Steppdecken mit woll. und baumwoll. Wattirung;
Wollene Hemden in den feinſten Sommerſtoffen ſtets

vorräthig, auch werden ſolche nach Maaß angefertigt;
Vnterjacken u. BReinkleidler, gewebt u. von Flanell;
Sommerpferdedeceken u. Chabraqquen bei

VFriedrich Arnold am Markt.
Holz Rouleaux, Holz-Jalousien,

der ſicherſte Schutz gegen Wärme und Sonnenhitze, werden bei Beſtel-
lung ſofort angefertigt.

Friedrich Arnold am Markt.
Beste doppelt gesiebte Engl. Schmiede-NussKohlen

frisch aus den Kähnen billigst bei
Hlinkhardt Schreiber, Neue Promenade I2,

Die Iöbol-, Stuben Sopha- Fabrik u b. Bevor

Nr. 3. Alter MHarkKt XNr. 3.
hält ihr gediegenes Fabrikat bei billigſter aber feſter Preisſtellung empfohlen.

Die Fabrik ſteht unter Leitung eines bewährten Meiſters, deſſen
frühere angefertigte Möbel im Kaiserlichen Palats Sansouei
Aufſtellung gefunden.

Vür Wiederverkäufer Fabrikpreise.

Schmiedeeiſerne Träger,
alte Eiſenbahnſchienen,

gußeiſerne Säulen u. ſonſtiger Bauguß in großer
Auswahl vorräthig bei

Aceg H O in Iiq.,Leipeig, Gartenſtraße.
Fennming's CIosgts

beſte bis jetzt bekannte Conſtruction, Jenning's andere ſanitariſchen
Artikel, ſowie: einfache Cloſets, Bade-Einrichtungen, Waſch-
tiſche, Hähne, Ventile und ſonſtige Artikel für Waſſerleitungen
fabriciren mit größter Sorgfalt

Frankfurt a/ M. WVien. Auguſt Faas Co.

d. Mts. treffenDen I2.
n 25 Stück Ardennen der beſten

JQualität, ſchwerer und leichter
Schlag, in Leipzig, Nord-

ſtraße Nr. 23, ein. L. P.
Sdttelle-Geſuch. Tüchtige Steinſetzer wer-

Ein junges Mädchen ſucht für den angenommen bei der
Reſtaurant oder Hötel Stelle als Waſſerleitung in Erfurt
v Näheres gr. Märkerſtr. 14. Lohn I pro Tag.
Nach Broifch's Weinhbandlg. Pacht Geſuch.

100 Hammel Ein intelligenter u. zahlungsfähi-
ger Mann ſucht eine flotte Gaſt-50 Schafe, wirthſchaft auf dem Lande mit

ſtarke Statur, ſtehen ſofort zum etwas Feld, ſofort zu pachten. Adr.
Verkauf auf Rittergut Tiefenſee bitt. man u. G. A. 4f 30 poſtlagernd
bei Bitterfeld. Ammendorf niederzulegen.
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Kirſchverpachtung.
Die diesjährige Süßkirſchnutzung

an dem Wege von hier nach
Hohenthurm ſoll Monta
den 14. Juni Nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Gaſthauſe öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Die Ortsbehörde
von Zwebendorf.

Schumann.
Die diesjährigen Kirſchen-Nutzun-

gen der Domänen Freckleben u.
Sandersleben ſollen Sonnabend
den 12. Juni er. Vormittags 11
Uhr auf dem Hetzel'ſchen Brau
hofe zu Sandersleben meiſtbie-
tend verkauft werden.

Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht. F. Pitzſchke.

Kirſchenverpachtung.
Sonntag den 13. d. Mis. Nachm.

4 Uhr ſoll die Nutzung der Söüß-
kirſchen an der Chauſſee bei Tro-
tha im Gaſthof „zum Rehbock“ da-
ſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Obſtverpachtung.
Die zu dem Rittergute Haus

Würdenburg bei Teutſchen-
thal gehörenden Plantagen ſollen
am Montag den 14A. Juni,
Vormittags 10 Uhr, unter
den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen meiſtbietend auf
dem Gutshofe verpachtet werden.

Der Wirthſchafts-Jnſpector
Goßmann.

Grundſtücksverkauf.
Das dem Fabrikanten A.

Schroeder gehörige Grundſtück in
Radewell, beſtehend in maſſivem
Wohnhaus mit 5 Stuben, 5 Kam-
mern, Keller 2c., gr. Scheune und
Stallung, Schuppen und hübſchem
Garten (nahe Station Ammen-
dorf) ſoll
am 11. Juni Nachm. 2Uhr
öffentlich meiſtbietend im Rie-
näcker' ſchen Gaſthofe zu Am-
mendorf verkauft werden. Kauf-
liebhaber lade dazu ein und ſind
Bedingungen auch vorher zu erfra-
gen bei G. Martinius.

Ein ſchon mehrere Jahre auf
einer großen Wirthſchaft
thätig geweſener junger

dann ſucht Stelle als Ver-
walter. Antritt kann ſo-
fort erfolgen. Offerten sub
V. E. 5565. befördert Ru-
dolf FIosse, BVerlin, S. W.

300 Thlr. werden auf 3 Jahre
gegen Schuldſchein und gegen Ver-
pfändung einer Lebensverſicherungs-
Police über 1000 Thlr. zu leihen
geſucht.

Gefällige Offerten mit Angabe
des Zinsfußes ſind franco unter
H. B. 73 poſtlagernd Halle bis
zum 16. d. M. einzuſenden.

Ein altrenommirtes Fuhr-
geschäft, beſtehend i. ſehr guten
Pferden, hochfeinen Wagen, Droſch-
ken, Schlitten complt. f. Geſchirren
in einer bedeutenden Handels und
Meßſtadt, iſt todeshalber preis-
würdig zu verkaufen. Nur Selbſt
käufer erfahren auf franco Anfra-
gen umgehend. Näheres durch

F. W. Jacob, Leipeig,Sophienstrasse 7 b.

Beuchlitz.
Den 12. Juni Abends 7 Uhr

zum Stiftungsfeſt
Gartenconcert mit Ball bei
Herrn Franke, wozu ergebenſt ein
ladet der Krieger-Verein.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Metermasse,
g und ganze Meterstäbe em-

zum Zuſammenlegen zum Rollen

pfiehlt in großer Auswahl billig

Otto Unbekannt.
Kleinſchmieden.

Klagen, Verträge, We-
stamente etc. fertigt, den
An- u. Verkauf von Grundſtücken,
ſowie die Ausleihung von Kapita-
lien vermittelt A. Bleeser,
Schmeerſtr. 25, II.

Mehrere junge kräftige Mädchen
vom Lande ſuchen gegen Lehrgeld
Stellen auf gr. Gütern zur Erler-
nung der Wirthſchaft.

Nähere Auskunft ertheilt
Nr. 9. W. Bärwinkel, Nr. 9.

Rathhausſtraße Eisleben.
An die ehemaligen Schü-
ler des Dom-Gymna-
ſiums zu Merſeburg.

Commilitonen! Am 29. und 30.
Juni findet die dritte Säkularfeier
unſer altehrwürdigen alma mater
Merseburgensis ſtatt. Zur Beur- wo
kundung der Pietät, welche wir
alle dem Jnſtitute bewahrt haben,
dem wir die Grundlage unſerer Bil-
dung verdanken, fordern wir Euch
auf, durch gemeinſchaft!l
che Geldbeiträge ein Sti-
pendium zu ſtiften deſſen
Statuten von den bei der Feier
perſönlich anweſenden Theilnehmern
der Stiftung zu beſchließen ſein
werden. Jeder von uns Unterzeich-
neten iſt bereit, Geldbeiträge oder
Zeichnungen dazu entgegenzunehmen

und bitten wir unter freundlichen
Grüßen vertrauensvoll um zahlrei- na
che und rechtzeitige Betheiligung. die

Dr. med Rudolf Brenner aus bei
St. Petersburg, zur Zeit in Mexſeburg. Lie. iheol. Dr. Gottwalt

Caro, Pfarrer zu Elgersburg in
Thüringen. Carl Haeckel, Kreis
gerichtsrath in Potsdam. Dr. Ernſt
Haeckel, Profeſſor in Jena. F. Re
Hanewald, Regierungsrath in
Berlin, Bernburgerſtr. 24. Oscar ſen
Heberer, Mühlenbeſitzer in Mer
ſeburg. Max Graf Henkel verDonnersmark, Regierungs Aſſeſ W
ſor in Breslau. Dr. G. F. Hol; de
müller, Schuldirektor zu Hagen der
in Weſtphalen. Herrmann v. Plötz, la
Königl. Kammerherr in Dresden.
F. Richter, Pfarrer in Mariendor ma
bei Berlin, Landtagsabgeordnetert“
für Sangerhauſen. Dr. Heinrich
Schwarz, Profeſſor in Graz m
Volkmann, Schuldirekt. zu Jauer
in Schleſien. Guſtav Wiegner en
Hofrath in Berlin, Askaniſcher Piat
Nr. 4. Otto Wiegner, Stadtge n
richtsrath in Berlin, Schönebergerfel
ſtraße 19, II. Lothar Wurmb
Zink, Regierungspräſident in Wies n

baden. aus
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Familien Nachrichten. ſie

Todes- Anzeige. dcul
Heute Nachmittag von

Uhr entſchlief nach en Je
i Leiden der IvonenbeſitzerJohann Chriſtian Laſt u

in ſeinem vollendeten 70
Lebensjahre. Dies e dastiefbetrübt an tis Unt

die Hinterbliebenen.
Camburg, 7. Ju 7 ihn



e Beilage zu 132 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Der Gemeinde Almrich bei Naumburg a/S. wurde am 10.
Kai huj. durch Hagel das Wintergetreide zerſtört. Durch gewaltige

Waſſermaſſen, die von den Saalbergen herabſtürzten, wurden die Wein-
berge verwüſtet und die Felder oft viele Fuß hoch mit Schutt überdeckt.
Es war das für die Gemeinde, die ſeit 1870 in jedem Jahre durch
Ueberſchwemmung, durch Froſt und Hagel gelitten hatte, um ſo em-
pfindlicher, da ſie faſt nur aus kleinen, tief verſchuldeten Grundbeſitzern
oder Pächtern beſteht. Man verlor aber den Muth nicht ganz, räumte
den Schutt weg, trug friſche Erde an die verwüſteten Weinberge und
beſtellte aufs Neue das Land.

Da kam aber am 4. Juni huj. abermals ein Gewitter mit wolken-
bruchähnlichem Regen. Weinberge und Felder, die kaum wieder herge-
ſtellt waren, wurden verſchlemmt und zerriſſen. Das Waſſer ſtürzte ſich
mit ſolcher Gewalt in das Dorf, daß ein Haus niedergeriſſen wurde,
andere faſt unbewohnbar geworden ſind, da das Waſſer, welches mehrere
Fuß hoch in den Wohnſtuben ſtand, die Lehmwände zerweichte. Viele
Menſchen waren in Lebensgefahr, die ganze Gemeinde aber iſt in die
bitterſte Noth gerathen, da weder Hagelverſicherungs- noch Brandkaſſen
den Schaden erſetzen. Jm Namen der gänzlich Hilfloſen wenden wir
uns deshalb mit vollem Vertrauen an edle Menſchenfreunde und bitten
um Hilfe und Unterſtützung.

Die Expedition der „Halliſchen Zeitung“ wird die Güte haben,
etwaige Beiträge anzunehmen.

Oettiler, Lieutenant und Amtsvorſteher.
Matthei, Ortsrichter.
Amsehler, Paſtor.

Unſer geſtern veröffentlichter Hilferuf für Naumburg und Umgegend
gilt ja auch dem ſchwerbeſchädigten Almrich. Beiträge, welche für
den letzteren Ort beſonders beſtimmt ſind, bitten wir auch als ſolche be

e

Die vielbeſprochene Angelegenheit des ſogenannten Preßbüreaus
im auswärtigen Miniſterium kann nach mehrfach einander wider
ſprechender Mittheilungen jetzt als erledigt betrachtet werden. Wie wir
von guter Seite hören, iſt eine Aenderung in dem genannten Decernat
oder gar eine gänzliche Aufhebung deſſelben, wie ſie nach den urſprüng-
lichen Meldungen erwartet werden konnte, nicht erfolgt, auch niemals
in Frage geweſen. Es iſt vollkommen richtig, daß, ein „Preßbüreau“
im auswärtigen Miniſterium überhaupt nicht beſteht. Das „Decernat
für die politiſche Literatur“ welches dem Geh. Rath Aegidi übertragen
war und von demſelben auch weiter geführt werden wird, hat urſprüng-
lich nur den Zweck, den Reichskanzler über die wiſſenswerthen Erſchei-
nungen auf dieſem Gebiet auf dem Laufenden zu erhalten und wo es
nöthig iſt, thatſächliche Richtigſtellungen zu veranlaſſen. Jn dieſem
Umfange iſt die Wirkſamkeit des Decernats nie für entbehrlich oder gar
ſchädlich gehalten worden. Etwas Anderes dagegen iſt es mit den viel
fachen ſich unwillkürlich herausbildenden Beziehungen des Decernenten
zu einzelnen hier lebenden politiſchen Schriftſtellern und Korreſpondenten.
Aus dieſem Verkehr ſtammten in der Regel diejenigen Jnformationen,
welche über die Stimmung in den maßgebenden Kreiſen Licht verbrei-
teten und nicht ſowohl thatſächliche Neuigkeiten enthielten, als beſtimmte
Geſichtspunkte für das Urtheil der öffentlichen Meinung aufſtellten.
Der Werth dieſer theils ſchwankenden, theils Mißverſtändniſſen ausge
ſetzten Jnſpirationen hat ſich allerdings als ein höchſt zweifelhafter er
wieſen und deshalb, wie man hört, zu der Anordnung geführt, den
diesbezüglichen Verkehr mit den Vertretern der Preſſe einzuſtellen und
die Funktionen des Decernats auf ihr urſprüngliches Gebiet zu beſchränken.
Man wird darum in Zukunft keine offiziöſen Raiſonnements über aus-
wärtige Angelegenheiten in den Zeitungen mehr zu ſuchen und Alles,
was in dieſer Beziehung zu Tage tritt, auf andere Quellen zurückzu-
führen haben. Schon bisher theilten ſich gewiſſe Geſandtſchaftshotels
mit dem „Decernat für die politiſche Literatur“ in die Autorſchaft an
ſolchen Jnformationen. Der dadurch entſtandenen Gereiztheit hat die
„Nordd. Allgem. Zeitung“ vor einigen Tagen bezeichnenden Ausdruck
verliehen. Wie es heißt, ſoll dieſer Punkt von den Chefs einzelner
Miſſionen an geeigneter Stelle zur Sprache gebracht worden ſein.

Wie ſich herausgeſtellt hat, war der bereits erwähnte Mordver-
ſuch auf den Oberſten Olivier ein Akt perſönlicher Rache. Die
„Etoile belge“ vom 5. Juni berichtet darüber:

Letzten Dienstag morgens 7 Uhr paſſirte der Oberſt zu Pferde und in Uniform
die Straße Belliard, um ſich auf den Exereirplatz zu begeben. Am Ende der
Straße angekommen, wo ſie auf die Etterbeeker Chauſſee einmundet, begegnet er
einem Manne mit zwei Frauen, die Körbe trugen. In dieſem Moment ließ er
um die Schienen der Pferdebahn zu vermeiden, ſein Pferd eine Bewegung machen,
welche wohl eine der Frauen in Schrecken verſetzte, denn ſie ließ ihren Korb fallen.
Dieſer Umſtand verſetzte ihren Begleiter in ſolchen Zorn, daß er die Worte fallen
ließ: „Dummkopf von einem Oberſten!““ Herr Olivier hatte die Beleidigung
gehört und wendete ſein Pferd gerade in dem Augenblicke, als der Menſch einen
Stein ergriff, um nach ihm zu werfen. Der Oberſt rief ihm darauf zu „Wenn
Sie das Ungluck haben mich zu treffen, ſo jage ich Jhnen meinen Degen durch b
den Leib!“ Der Mann ließ darauf den Stein fallen, und der Oberſt, der ſich
weiter nicht mit demſelben befaſſen wollte, ſetzte ſeinen Weg fort. Schon hatte
er den Vorfall vergeſſen, als am Donnerstag ihm ſeine Ordonnanz meldete ein
Menſch, der ſeinen Namen nicht nennen wolle, dringe darauf ihn zu ſprechen.
Laß ihn eintreten“, ſagte der Oberſt, und alsbald erſcheint vor ihm ein Mann

Zwiſchenfalls, gab ſeinen Leuten einen Wink, und dieſe ſetzten den Beſuch an die
Luft. Geſtern nun, kurz nach 4 Uhr nachmittags paſſirte der Oberſt die Rue
des Arts, um ſich nach der Kaſerne des Annoniades z begeben. Jn dem Moment,
wo er ſich anſchickte, den Grafen von Flandern zu grußen, der in Begleitung zweier
Ordonnanzoffiziere ihm entgegenkam, hörte er einen Schuß und im ſelben Moment
eine Kugel an ſeinen Ohren vorbeipfeifen. Gleich darauf traf ihn eine andere
Kugel in den rechten Arm. Unwillkurlich buückte er ſich und ſehr zu ſeinem Glucke,
denn noch vier Kugeln gingen uber ihn weg. Einer der Ordonnanzoffiziere des
Grafen von Flandern, der Graf van der Straten de Waillet, hatte inzwiſchen
ſeinen Degen gezogen, ſich auf den Mörder geſturzt und ihm einen Stich in die
Bruſt verſetzt. Andere Perſonen ſtürzten ſich gleichfalls auf den Attentäter, der

derſelbe iſt, von dem oben die Rede war. Er iſt, wie ſich ſpater herausſtellte, ein
Mann von 35——38 Jahren und nennt ſich Arnoudts.

Jn Frankreich blüht gegenwärtig der Weizen der Ultramontanen
mehr als jemals. An allen Ecken und Enden des Landes finden Kir-
chenfeſte und Wallfahrten ſtatt. Jn Paray-le-Monial celebriren nicht
weniger als acht hohe Prälaten, darunter der Erzbiſchof von Paris, bei
der Erhebung der dortigen Kirche zu einer Baſilica, und in Rouen
haben ſich auch fremde Pilger mit ihren Fahnen, insbeſondere aus
Elſaß Lothringen, eingefunden. An letzterem Orte hat auch ein
Bankett ſtattgefunden, wobei der dortige Corps Commandant,
General Lebrun, ehemals Stabs-Chef Leboeuf's, auf die Vereini-
gung des Degens und des Kreuzes toaſtirte. Der Vatican
kann mit dem Gange der Dinge in Frankreich zufrieden ſein. Dem-
nächſt wird auch das Geſetz über die ſogenannte höhere Un-
terrichtsfreiheit zur Debatte gelangen, und es iſt ſehr wahrſcheinlich
daß nicht der Antrag Laboulaye's auf vollkommene Freigebung des hö-
heren Unterrichtes, ſondern ein zwiſchen der Regierung und dem Clerus
geſchloſſenes Compromiß acceptirt wird, wonach das Promovirungsrecht
von dieſen beiden Factoren ausgeübt würde.

Jn Jtalien beſchäftigt die Debatte über das Sicherheitsgeſetz
alle Welt. Namentlich Sicilien iſt in großer Aufregung. Hier ſind
es indeß nicht die Uebelthäter und ihre Helfershelfer, die lebhafte Un-
ruhe empfinden, ſondern die loyalen und anſtändigen Leute. Der Ab-
geordnete Mordini, der ſich ſonſt des ſchwierigen Geſchäftes, den Be-
richt über das Sicherheitsgeſetz zu verfaſſen, mit großem, von der
Jtalie beſonders gerühmtem Tacte entledigte, beging die Unvorſichtig:
keit, die Namen jener Patrioten zu nennen, denen die Regierung die
Details über die ſicilianiſchen Zuſtände verdankt. Die auf ſolche Art
der Rache der Maffia ausgeſetzten Männer zittern um für ihr Leben.

An officieller Stelle in England iſt man nicht allzu bemüht, d
Neigung für Frankreich gegenwärtig über das weite Gebiet der Phraf
hinaus zu documentiren. So war an die engliſchen freiwilligen Rifle
Corps von der Stadt Amiens eine Einladung zu einem großen Preis-
ſchießen und anderweitigen Feſtlichkeiten, die dort im Juli ſtattfinden
ſollen, ergangen. Die commandirenden Officiere der Londoner Freiwil-
ligen beriethen ſich über dieſe Einladung und faßten einſtimmig den
Beſchluß, den Behörden von Amiens beſtens zu danken und ihnen mit-
zutheilen, daß die hauptſtädtiſchen Freiwilligen als militäriſcher
Körper und in dieſer Eigenſchaft wurden ſie ja doch eingeladen

ſich an ſolchen Feſten auf dem Continent nicht betheiligen können.

Vermiſchtes.
Jn dem bei Eggenfelden (Niederbayern) gelegenen Orte

Wurmannsquick entſtand am 3. d. M. Nachmittag, veranlaßt durch
zwei mit Zündhölzchen ſpielende Kinder, ein Feuer, welches bei heftigem
Oſtwind mit ſolcher Schnelligkeit um ſich griff, daß die beiden lang
ausgedehnten Seiten des Marktplatzes, beſtehend aus 34 Haupt und
mindeſtens 60, darunter ſehr bedeutenden, Nebengebäuden in ca. 3 Stun-
den total niederbrannten. Außerdem brannten die neureſtaurirte Kirche
und das Rathhaus vollſtändig nieder. Um 7 Uhr ſtürzte die Kup-
pel des Thurmes ein. Trotz der angeſtrengten Thätigkeit zahlreicher
Löſchmanſchaft war kein Einhalt möglich; ein Gebäude nach dem andern
fiel dem ſturmgepeitſchten Elemente zum Opfer.

Ver z eiſch en i ß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg befoörderten und durch die

Elbbruücke daſelbſt bugſirten Kahne.
Aufwärts. Am 5. Juni. Jungſch, Sretter, v. Liepe n. Halle. Leopold,

desgl. Peter, desgl. Schultze, Bretter, v. Liepe n. Schönebeck. Schutze,
leer, v. Magdeburg n. Calbe. Ludwig, desgl. Hennig, leer, v. Magdeburg
n. Buckau. Denitz, Roheiſen, v. Hamburg n. Schönebeck. Broödel, Lumpen,
v. Magdeburg n. Calbe. Muüller, leer, v. Magdeburg n. Außig. Am G6. Juni.Plut, Melaſt, v. Stettin n. Schönebeck. Broöcker, Hohlglas, v. Glopſow nach

Schönebeck. Siebert, Schwefelkies, v. Magdeburg n. Außig. Lehmann,
Guano, v. Hamburg n. Bernburg. Schrader, Schiefer, v. Hamburg n. Deſ-
ſau. Matthaes, leer, v. Magdeburg n. Außig. Broſchel, leer, v. Magde-
burg n. Calbe. Trammnitz, desgl. Zietz, desgl. Heinrich, leer, v. Mag-
deburg n. Schönebeck. Löſche, desgl.

Eingetroffen. Am 7. Juni. Fr. Sch.Geſ., Guüter, v. Hamburg na
Deſſau. S. Behr, Roheiſen, v. Hamburg n. Deſſau. Grund, Roggen, r
Dömitz n. Magdeburg. Bohlert, leer, v. Lenzen n. Magdeburg. Wagendesgl. Köhler, desgl. Niemann, Holz, v. Fehlgas n. Magdeburg. Bu
leer, v. Tangermunde n. Magdeburg. Hellige, Steine, v. Kehnert n. Magde
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heit, Bretter, v. Kuſtrin n. Neuſtadt. Beneke, desgl.
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Bekanntmachungen.

Unbekannter Leichnam. Heute iſt auf der Schifferſaale
hinter dem Fürſtenthale ein männlicher Leichnam angeſchwommen.
Derſelbe iſt bekleidet mit einem kurzen blauen Tuchrocke, einer dergl.
Weſte, braunen Tuchhoſen, einen weißleinenen mit A. roth gezeichneten
Hemde, weißen Chemiſett, rothen Gummihoſenträgern, ſchwarzem Schlips,
kalbledernen Stiefeletten und blauen Strümpfen. Jn der Weſtentaſche
befand ſich ein rothledernes Portemonnaie mit 16 Sgr. und ein klei-
nes weißſchaaliges Federmeſſer.
Leichnams mag 32—34 Jahre betragen.

Das Geſicht iſt bartlos, das Alter des
Jch bitte um Auskunft über

die Perſönlichkeit des Verſtorbenen.
Halle a/S., den 7. Juni 1875.

Der Staats-Anwalt.
Zur Uebernahme einer

Haupt-Agentur für Halle a/S. u. Um-
gegend für PFeuer- Leben-, Vieh- und

Hagel-Versicherang
vird ein
haften

ualificirter, thätiger u. ſolider Vertreter ſofort unter vortheil-Bedingungen geſucht, wobei bemerkt wird, daß ſämmt
liche Geſellſchaften bereits ſeit Jahren dort eingeführt ſind. Gefl. Offer-
ten beliebe man unter Chiffre l. 52156 an die Annoncen-Expe-
dition von Haasenstein Vogler in Magdeburg zu
richten.

Kirſchverkauf.
ie Kirſchnutzungen der Gemeinde
oldenſtedt ſollen
Montag, den 1A. Juni,

Nachmittags 3 Uhr
hieſiger Schenke gegen baare Zah

ung meiſtbietend verkauft werden.
Holdenſtedt, d. 7. Juni 1875.

Schumann, Schulze.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſt- u. Kirſch

utzung ſämmtlicher Plantagen u.
lleen des Ritterguts Piesdorf
ei Bahnſtation Belleben, ſoll am

onnerstag d. 17. d. M.
Nachmittags 2 Uhr
der Schenke daſelbſt unter den

Termine bekannt zu machenden
zedingungen öffentlich auf das

Reiſtgebot verpachtet werden.
Piesdorf, d. 3. Juni 1875.

Lieberenz.
Gutsverkauf.

Daſſelbe liegt in der Nähe von
Halle mit einem Areal von 236
Morg., Gebäude u. Jnventar gut
u. neu, kann mit 20,000 An-
zahlung jederzeit übergeben werden.
Näheres durch W. Varth, Geiſt-
ſtraße Nr. 18.

7000 erſte Hypothek, werden
auf ein neu gebautes Grundſtück mit
2 Morg. Garten zu leihen geſucht
Hurch W. Barth, Geiſtſtr. 18.

Jn guter Geſchäftslage wird am
hieſigen Platz ein Materialw.-Ge-
ſchäft oder paſſende Localitäten zur
Errichtung eines ſolchen geſucht und
werden Offerten unter A. 2. 4f 25
poste rest. Naumburg a/S. erbeten.

600 1000 ſofort auf ſehr
gute Hypothek zu leihen geſucht.
gr. Berlin 12. B. Hoffmann.

Gasthof-Gesuch.
Ein Gaſthof oder eine Re-
ruration in flottem Gange,
d in einer Stadt oder auf dem
de zu pachten geſucht. Offerten

ſt ch Rudolf Mosse, Halle
t S. unter H. V. 3283 erbeten.

Möbeltransport u. alle Boten-

d

or.
ber

i eführt von G. Kreideweiß,
t kl. Ulrichſtr. 13.

3 unbeſcholtene Dienſtleute nimmt
Kreideweiß.

gänge werden unter Garantie aus

Freiwillige Verſteigerung
eines Landgutes

bei Leiprig.
Jm Auftrage des Beſitzers werde

ich Montag den 14. d. Mts. Vor
mittags t1 Uhr im Gaſthofe zu
Gerichshain (Station Borsdorf,

2 Stunden von Leipzig) das
daſelbſt gelegene Gut Nr. 15 mit
ſehr guter anſtehender Erndte, le-
benden und todtem Jnventar, wie
es ſteht und liegt, öffentlich ver
ſteigern. [H. 32,999.

Daſſelbe hat maſſive und hart-
gedeckte Wohn und Wirthſchafts-
gebäude, 106 Morg. Feld u. Wieſe
und 1132 Steuereinheiten. Alles
Nähere durch

Max Klemm,
verpflichteter Auctionator.

Wurzen, d. 5. Juni 1875.

Fetthammel- Auction.
Montag als den 14. d. M. Vor-

mittags 11 Uhr ſollen bei mir
60 Stück Fetthammel in Partieen
zu 4 Stück meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Döcklitz b. Querfurth.
F. Hagenguth.

Ein reſpectabler Kaufmann, in
geſetzten Jahren, ſehr tüchtig in der
Buchführung, erbietet ſich den Her-
ren Kaufleuten, Fabrikanten ec.,
welche keinen ſtändigen Buchhalter
haben, ab 1. Juli a. c zur Führung
auch Einrichtung der Bücher.
Die feinſten Referenzen ſtehen ihm
zur Seite, und ſind gefällige Adreſſen
niederzulegen bei Herrn Kaufmann
Wilhelm Querner in Halle.

e Compagnon-Geſuch.
Mit einem disponiblen Capital

von 1015,000 Mark wird zur Er
richtung einer Dampfziegelei in
Thüringen ein Aſſocié geſucht.

Reelle Bewerber wollen gefällige
Offerten unter C. G. 100 an die
Annoncen Expedition von Haaſen-
ſtein u. Vogler in Weimar
ſenden. [H. 32981]

Keſtanrations Geſuch.
Ein ſolider Wirth ſucht ein

Restauratſions- oder Gast-
hofsgeschäfſt zur Pach-
tung. Offerten erbeten unter
M. R. 100 postlagernd
Sangerhausen.

T

Vorläuſige Anzeige
des

Grosse Wettrenmmegenmtt,

se,
Rollen

1
(li

der unterzeichneten unstreiter- Direction.
Hiermit haben wir die Ehre dem hochgeehrten Publikum der Stadſp.

Halle und Umgegend die Mittheilung zu machen daß wir auf viel-
ſeitigen Wunſch auf dem hieſigen Roßplatz 3 grosse Weft-
ren men, unter Betheiligung ſämmtlicher Mitglieder der Geſellſcheft,
mit Benutzung nur der beſten Renn- und Springpferde unſeres Mar-
ſtalles, veranſtalten,

Dieſelben finden an folgenden Tagen ſtatt:
Erſtes Rennen am Sonntag den 13. Juni,

Mittwoch 16.2tes
3tes Sonntag 20.

Jndem wir uns erlauben ein verehrtes Publikum auf dieſes in-
tereſſante Unternehmen beſonders aufmerkſam zu machen, laden zu recht
zahlreichem Beſuch ein

Herzog
hocha svollſtLurg

Schrmannm.
(Alles Nähere beſagen die Anſchlagzettel und Austragzettel.)

Associé-Gesuch.
Ein Kaufmann ſucht zur

Gründung eines Mandehs,-
Spediätions- G Comenis-
sion eschäftes am hie-
ſigen Platze einen thätigen
Theilhaber mit einer gleich-
mäßigen baaren Einlage
von 15 24000 R. Fr.Offerten sub A. A. t 50nehmen Hansenstein
Vogler hüer, Leipziger-
strasse 102 entgegen.

Ein Kaufmann
wünſcht ſich mit

5- 9000 W.an einem Produeten- oder
jedem andern Imer. Geſchäfte
thätig zu betheiligen. Fr.
Offert. s Eü. N. nehmen
nan senstein e Vogler,
hier, Leipzigerſtraße 102 ent-
gegen. [H 5,766 b.

Wegen Aenderung in der Wirth-
ſchaft findet auf dem Rittergute
Baumersroda bei Freiburg
a U. ein Oeconomie- Lehrling
oder Volontair ſofort oder zum
1. Juli er unter günſtigen Bedin-
gungen Stellung, auch werden da-
ſelbſt zu demſelben Termine ein
tüchtiger Hofemeiſter u. ein
zuverläſſiger Knecht in Dienſt S
geſucht. oſffmann.

Wirthſchafts-Jnſpeetor.
Eine Wirthſchafterin

in allen Zweigen der Landwirth-
ſchaft erfahren, ſucht per 1. Juli
anderweitig Stellung. Gef. Off. w.
l. C. 824 poſtlagernd Magdeburg
erbeten.

Einige tüchtige Ciſchler
finden ſofort dauernde Beſchäfti-
gung auf der gewerkſchaftlichen
Maſchinenwerkſtatt zu

Saigerhütte bei Hettſtädt.
Böhmiſche Bauhölzer rund

oder geſchnitten, liefert jedes Quan-
tum in allen Dimenſionen bei bil-
ligſter Preisſtellung
Damptsehneidemühle Bahnhof

Cöthen in Cöthen.
Neitpferd.

Ein hochelegantes Raſſepferd,
braune Stute ohne Abzeichen, 6 Jahr
alt, 5“ 6“ hoch, complett geritten,
fromm u. fehlerfrei zu verkaufen.
Zu erfahren bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Eine ſchwere fette Kuh verkauft
Schimpf in Ob.-Farnſtedt.

ohne ähhkeche Ruchdruckferei in Halle.

Eine junge

Engländerin
von guter Erziehung, welche ſich 1
Jahr in Deutſchland aufgehalten
hat, auch muſikaliſch iſt, ſucht per
1. October Stellung als Erzieherin.
Adreſſen befördert die Buchhandlung
von Reinhold Pabſt in Delitzſch

Ein gewandter ordentlicherr

Kellner
wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Wieſenhaus, Eisleben.
Von zwei Pferden, eins 7 Jahr,

ſchwarzbraune Stute, das andere
drei Jahr, RothſchimmelStute, be
abſichtige ich eins zu verkaufen.

Quenſtedt b. Hettſtedt.
Julius Wiegand.

e

Um ganz damit zu räumen

B d 8a Kinderkleidchen,
leinene Kleidchen, ſtatt

2 für I 72
weiße Piquékleidchen,
ſehr elegant, von 1 an,

für Knaben und Mädchen.

J. Sehmuokler,

Weisswaarenhandlg.

e S 74e

Wer fertigt praktiſche
Kirschsaftpressen?

Billigſt geſtellte Offerten ſind bal
digſt an die Annoncen-Expe-
dition von Haasenstef

Vogler in Erfurt unter
H. 53484. einzureichen.

e
e

Kaufmännischer Cirkel.

Donnerstag den 10. Juni er.
8 Uhr Abends

4. Abonnements Concert
in Freybergs Garten.

Wiürstenthal.d

Donnerstag den 10. Juni
Abend Concert

v. Halleſchen Stadt-Orcheſter.
Anfang 7, Uhr. Entree 25 RPf.

WV. Halle. Stadtmuſikdirector.

In Chaldorf b. Friedeburg.
Zum Raub der Grafentochter od.

Verfolgung der Zigeuner ladet Sonn-

lag den 13. u. 14. Juni d. J. u.
zum Concert Montag Nachmittags
3 Uhr hierdurch freundlichſt u. erge-
benſt ein der Vorſtand.

J Kmeite Roeilag

5
er
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ancerſailles, d. 8. Juni. Die Nationalverſammlung ſetzte heute
Paeratbung des Geſetzentwurfs über den höheren Unterricht fort.
r Artikel 2 der Vorlage wurde unter Ablehnung des von der Lin-

e demſelben geſtellten Amendements mit großer Majorität ange-
o men.

Paris, d. 8. Juni. Das Leichenbegängniß des Grafen Remuſat
p. heute unter ſehr zahlreicher Betheiligung ſtattgefunden. Viele De-

itirte von allen Parteien wohnten demſelben bei. Der „LConſtitu-
nonnel“ veröffentlicht eine Depeſche aus Alexandrien vom heutigen
Tage, nach welcher Nubar Paſcha zum Miniſter der auswärtigen An-
gelegenheiten ernannt worden iſt.

Bern, d. 8. Juni. Der Centralausſchuß des Volksvereins hat
zum Sonntag, d. 13. Juni, eine Volksverſammlung nach Bern einbe-
rufen, um einen Proteſt gegen den Beſchluß des Bundesrathes, durch
welchen die Berner Regierung zur Aufhebung ihres Beſchluſſes auf
Ausweiſung der katholiſchen Geiſtlichen im Berner Jura aufgefordert
wurde, zu genehmigen.

Rom, d. 8. Juni. Deputirtenkammer. Bei der Fortſetzung der
Generaldebatte über den Geſetzentwurf betreffend die öffentliche Sicher-
heit erklärte der Miniſterpräſident Minghetti, daß die Vorlage keinerlei
politiſchen Zweck habe. Die beantragten außerordentlichen Maßregeln
würden nicht allein auf Sicilien, ſondern überhaupt überall da in An-
wendung kommen, wo die Ordnung geſtört ſei. Der Entwurf trage
deshalb auch keinen provinziellen Charakter. Die Kommiſſion zur
Prüfung der von Garibaldi eingebrachten Geſetzvorlage über die Regu-
lirung der Tiber hat die Vorlage mit geringen Abänderungen genehmigt
und wird morgen der Kammer darüber Bericht erſtatten. Die Uni-
verſität Neapel ſoll am 10. Juni wiedereröffnet werden.

London, d. 8. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
wurde die Spezialdiskuſſion des Geſetzentwurfs über die Amortiſation
der Staatsſchuld erledigt. Die von Gladſtone eingebrachten gegen die
Vorlage gerichteten Amendements wurden mit 189 gegen 122 Stim-
men verworfen.

Berlin den 8. Juni.
Das geſtrige Nachtfeſt, ſchreibt man aus Ems unterm 7. d., ge-

ſtaltete ſich zu einem wahrhaft feenhaften. Als die beiden Kaiſer um
9 Uhr aus dem Theater traten, brannten die vielen Tauſend Lampions,
die an der Gitterbrücke und an beiden Ufern bis an die „Vier Thürme“
angebracht waren und hüllten dieſen Lahnſee in einen Strahlenkranz ein.
Als hierauf der deutſche Kaiſer, welcher den ruſſiſchen nach ſeiner Woh
nung begleitet hatte, wieder an den Kurſaale erſchien, leuchtete auf ein
gegebenes Zeichen die gegenüberſtehende Lahnſeite in bengaliſchem Lichte,
in welchem ſich in abwechſelnd rothem und grünem Scheine die einzelnen
prachtvollen Villen mit dem zwiſchenſtehenden Baum- und Buſchwerk
und das über der wundervollen Scenerie thronende Schweizerhäuschen
in ſeinem Glühlichte, das Alles mit dem hellgrün erleucht en Piedeſtal,
zauberhaft ausnahmen. Unterdeſſen bewegte ſich majeſtätiſch ein Zauber-
ſchiff mit Brillantkrone und Strahlenkranze, umſchwärmt von in rothem
und grünem Lichte leuchtenden Gondeln mit neckenden Kobolden. Aus
dieſem erſchallte die Kaiſerhymne der Auguſtakapelle, deren Wellen ſtolz
daherſchwebten. Bald ließ das Kurorcheſter die ruſſiſche Nationalhymne
ertönen und ſo goſſen beide Capellen abwechſelnd ihre Chöre in die
Zaubernacht hinein, hüben und drüben aber ſtanden und wogten Tau-
ſende von Menſchen und im Hintergrunde war die Römerſtraße mit
Kerzen und Lampions prachtvoll erleuchtet. Und über dieſem herrlichen
Nachtfe e wölbte ſich der tiefblaue Himmel und ſtand am weſtlichen
Rande Luna's beſcheidene Sichel.

Fürſt Puttbus übergab, wie man hört, dem Präſidenten des
Herrenhauſes eine auf die Berliner Nordbahn bezügliche
Denkſchrift, welche bezweckt, die Angaben der königlichen »Unter-
ſuchungscommiſſion als falſch und ſchief hinzuſtellen. Die umfängliche
Denkſchrift wurde der Eiſenbahncommiſſion des Herrenhauſes zugeſtellt;
ſie iſt von dem verſtorbenen Profeſſor Dr. Pernice verfaßt und beruht
auf den völlig einſeitigen Darſtellungen des bei der Gründung der Nord
bahn betheiligten Fürſten Puttbus. Durch die Denkſchrift ſollen na
mentlich auch die Lasker'ſchen Ausführungen als völlig ungenau
gekennzeichnet werden, obwohl die königliche Unterſuchungscommiſſion
Lasker in allen Anklagepunkten beigeſtimmt hatte.

Die ſiebente Criminaldeputation des Stadtgerichts verurtheilte heute
den flüchtigen Redacteur Koſiolek von der „Germania“ wegen Ab
druckes der päpſtlichen Encyklika und zweier in der „Germania“ ver
öffentlichter Raiſonnements darüber, ſowie wegen Abdruckes des Hirten
briefes des Eichſtetter Biſchofs, zu einer Gefängnißſtrafe von der Dauer
eines Jahres.

Nach der Meldung hieſiger Blätter ſteht Ende dieſes Monats
oder Anfang Juli Berlin der Beſuch des Sultan von Zanzibar,
der dieſer Tage in London eintreffen wird, bevor.

Der nordamerikaniſche Senator Schurz iſt heute früh, nach

einem 14tägigen Aufenthalt in Hamburg, hier eingetroffen. Die hier
ſich aufhaltenden Amerikaner beabſichtigen, wie wir erfahren, demſelben

zu Ehren ein großes Feſtmahl zu veranſtalten.

mit der Unterſchrift „Delegatus sanctae sedis Apostolicae“ verſehene
Drohbriefe erhalten, worin ſie darauf aufmerkſam gemacht werden, daß
ſie durch ihre Unterwerfung unter die Maigeſetze dem großen Kirchen-
bann verfallen ſeien, und aufgefordert werden, den betretenen Jrrweg
zu verlaſſen und ſich reumüthig Gott und der von ihnen verlaſſenen
Kirche wieder zuzuwenden. Die Drohbriefe tragen ſämmtlich den Poſt-
ſtempel Poſen und ſind von verſchiedener Hand geſchrieben. Man hält
ſie in geiſtlichen Kreiſen allgemein für untergeſchobene Machwerke, und
glaubt, daß ſie von hieſigen Hetzcaplänen ausgegangen ſind. Dieſer
Meinung ſcheinen auch die Empfänger zu ſein, die kein Geheimniß aus
den erhaltenen Drohbriefen machen, ſondern ſie allen, die ein Jntereſſe
daran haben, als eine Merkwürdigkeit zeigen. Einer hat, wie polniſche
Blätter melden, den empfangenen Drohhbrief ſogar ſeiner Gemeinde von
der Kanzel vorgeleſen und ſie gefragt, ob ſie ihn denn auch für einen
ſchlechten und dem Kirchenbann verfallenen Geiſtlichen halte, in welchem
Falle er ſein Amt niederlegen wolle. Die Antwort auf dieſe Frage war
eine dem ſehr beliebten Geiſtlichen von zahlreichen Gemeinde- Mitgliedern
überreichte Anhänglichkeits Adreſſe.

Der Oberpräſident der Rheinprovinz v. Bardeleben ſoll (wie
man der Weſtf. Z. aus Koblenz ſchreibt) um Enthebung von ſeiner
jetzigen Stelle eingekommen ſein. Als ſeinen Nachfolger hört man
einen höheren Verwaltungsbeamten der Provinz Weſtfalen nennen.

Am 8. d. ſtarb in Gneſen der Official Wojciechowski nach
kurzem Krankenlager.

Sr. M. S. „Niobe“ iſt am 29. Mai von Kiel in See gegangen,
ankerte am 3. Juni im Hafen von Kopenhagen und beabſichtigte,
am 9. die Reiſe nach Stockholm fortzuſetzen.

Halle, den 9. Juni.
Wenn bisher der Circus Herzog- Schumann gewöhnlich mit

einer halsbrecheriſchen Geſammtleiſtung ſeiner Künſtler, wie einer raſen
den Schnitzeljagd ec., bei der mindeſtens Ein Reiter, und ſei es auch
nur der freiwillig in den Waſſergraben fallende, zu ſtürzen pflegte, ſeine
allabendlichen Vorſtellungen beendigte und damit die Gemüther der Zu-
ſchauer in ſtaunende, die der Zuſchauerinnen und Kinder in ſorgende
Bewunderung verſetzte, ſo iſt die gegenwärtig und hoffentlich noch viele
Abende wiederkehrende Schlußdarſtellung, die beiläufig als Nr. 12 des
reichhaltigen geſtrigen Programms die ganze II. Abtheilung ausmachte,
auf die Erweckung des Gefühls der Behaglichkeit, Befriedigung und
freudigen Bewunderung berechnet. Das alte, liebe Märchen Aſchen-
brödel, mimiſch dargeſtellt von einigen 50 6—-8jährigen Kindern, übt
jetzt ſeine Anziehungskraft auf Halle und Umgegend in einer Weiſe aus,
daß es gilt, zeitig für's Billet zu ſorgen.

Wie wir hören, iſt die Jnſcenirung dieſes Märchens für den Circus
zuerſt von Renz in Berlin vorgenommen und dann von den wohlbe-
mittelten Reitkünſtlergeſellſchaften theils nachgeahmt, theils in der Pracht
entfaltung überholt. Das letztere iſt in unſerem Halle'ſchen Circus
wir nennen ihn mit Betonung ſo, weil wir hoffen, daß die periodiſche
Wiederkehr der Herren Herzog und Schumann geſichert ſein möchte
nach übereinſtimmender Anſchauung vieler Circusbeſucher entſchieden der
Fall; es wird uns, abgeſehen von der Darſtellung ſelber, der trefflichen
Mimik, den vorzüglichen Tänzern, den vielen, wirklich prachtvoll und
reizend gekleideten Perſönchen, ein Bild von dem Reichthum und der
gewaltigen finanziellen Leiſtungsfähigkeit der Herren Directoren entrollt,
welches uns nach den vorzüglichen Productionen ihrer Künſtler und.
Künſtlerinnen nur mit Befriedigung erfüllen kann. Auf eine detaillirte
Schilderung der Darſtellung können wir ſelbſtverſtändlich auch heute

es ſei uns genug, zu behaupten, daß die Angaben imnicht eingehen;
Programm: „Es erſcheinen 16 javaniſche Ponny's mit nie geſehenem
Prachtgeſchirr; die kleinſten und ſchönſten Miniatur-Equipagen, Karoſſen,
die je in einem Circus gezeigt wurden; der Triumphzug wird beſonders
durch 2 der prachtvollſten Galawagen, beſpannt mit je 4 der ſchönſten
Ponny's, verherrlicht werden“ auf abſoluter Wahrheit beruhen und
daß der Anblick der kleinen Menſchen- und Pferdewelt mit all' dem
Golde und all' der Pracht ſelbſt die verwöhnteſten Anſprüche übertrifft.
Daß von den unter den Klängen der betreffenden Nationalhymnen c.
erſcheinenden Potentaten und Berühmtheiten, deren uns zunächſt die
Napoleon's in beiden Auflagen, der Schah von Perſien c. vorgeführt
werden, die ragende Geſtalt Bismarck's und endlich die herrliche, Hoheit,
Anmuth und Selbſtbewußtſein athmende unſeres greiſen Kaiſers mit
beſonderem Applaus begrüßt werden, bedarf keiner näheren Begründung.
Gewaltiger Freudenſturm aber bewegt das Haus, wenn der Kaiſer, der
den ehrfurchtsvoll ſich Verbeugenden leutſelig die Hand reicht, ſeinem
Bismarck, faſt wie abſichtslos, die Hand auf die Schulter legt.

Der Aſchenbrödel- Darſtellung wegen erleiden indeſſen die übrigen
Leiſtungen durchaus keinen Abbruch. Wie ſchon angedeutet, beſtand die
l. Abtheilung des Programms aus 11 einzelnen Productionen, die auch
den Beſuchern, die es auf hohe Schule und Pferdedreſſur abgeſehen
haben, genügenden Stoff bieten. Geſtern brillirte Herr Max Schu-
mann mit dem trefflich gerittenen ruſſiſchen Wallach Felix, Herr Di-
rector Herzog mit dem in Freiheit dreſſirten, äußerſt elegant gebauten
arabiſchen Schimmelhengſte Zarif.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der durch Beſchluß vom 7. November 1874 über das Vermögen

des Maſchinenbauers und Mineralwaſſerfabrikanten Wilhelm Wer-
ner hier eröffnete Konkurs iſt durch rechtskräftig beſtätigten Accord
vom 17. April er. beendigt worden.

Halle a/S., am 5. Juni 1875.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Wir beabſichtigen beim hieſigen ſtädtiſchen Arbeitshauſe einen ver-
eideten Aufſeher mit 900 Mark Gehalt, freier Wohnung und Heizung
in der Anſtalt und 45 Mark jährliches Kleidergeld zunächſt auf Kün-
digung anzuſtellen.

Civilverſorgungsberechtigte,
mundete Männer, welche hierauf reflektiren,
Einreichung ihrer Zeugniſſe bei uns zu melden.

Halle a/S., den 3. Juni 1875.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Materialienlieferung zur Ausführung von Thon-

rohr-Kanälen in
a) der Schimmelgaſſe,
b) der Grünſtraße,

der Wuchererſtraße,
4) auf dem Steg,

ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden.
Anſchläge nebſt Zeichnungen und Bedingungen liegen im Stadt

Bauamt (Waage im Seitenflügel) zur Einſicht aus und werden eben-
daſelbſt Offerten bis zum Eröffnungstermine

Dienstag d. 15. d. M. Vormittags 11 Uhr
entgegen genommen.

Halle a /S., den 7. Juni 1875.
Das Stadt-Bauamt.

Bekanntmachung.
Nächſten Sonnabend,

den 12. Juni e.
Nachmittags 3 Uhr

ſollen auf der Georgsburg bei
Cönnern durch den Unterzeichneten
circa 20 Wispel Cement,

70,000 ungebrannte Mauer-
ſteine,

10 Wispel Graukalk,
10 Wispel hydrauliſcher Kalk,
7000 gebrannte Mauerſteine

öffentlich meiſtbietend gegen? gleich
baare Zahlung in Reichsgeld ver

ſteigert werden.
Cönnern, am 5. Juni 1875.

Königliche Kreisgerichts-

womöglich unverheirathete, gut beleu-
tzaben ſich baldigſt unter

W

Verlag v. B. F. Voigt i. Weimar.

Repetitorium der praktiſchen

Photographie
Praktiſch- wichtige Mittheil-

lungen
uüber Auswahl Prufung und Zuſam
menſetzung der photographiſchen Che
mikalien; Beſchreibung aller photo
raphiſchen Fehler und der Mittel zu
hrer Vermeidung Anleitung zur An

fertigung von Transparentbildern, Ver
größerungen, Trockenplatten „TFerroty
pien, Bombé-Bildern rc. e. Behand
iung der Silber- u. Goldruckſtände
viele anderweitige bewährte Vorſchrif-
ten, Recepte u. ſonſtige wichtige No
tizen. Fuür Anfaänger Amateure und

Fachmanner
bearbeitet von Fritz Haugk.

77

1875. gr. 8. Geh. 2 Mrk. 50 Pfge.

Bernh. r Vorräthig in der Pfeſffer-Dernharvrx/ schen BochhaudlungKreisgerichts-Aktuar. in Halle.
Kirſchverpachtung. V Tuücht. LandwirtDie Kirſch Plantage an der J tmde ſchafterinnen geſ. Alters, ine W r J ff. Küche erfahren, auch jüngere
tachnilltags J Uhr J. a zur Stütze der Haus

o rau u. 1 perf. Sm hieſigen Rathskeller verpachtet wünſchen C ergewieera folt

werden, unter den vorher bekannt Frau Rinneweisgs
zu machenden Bedingungen.

Die Kirſchen ſind durchgängig Geſucht ſof. für 1 Badeho-
edle Sorten und die Bäume, deren el 1 Plätterin bei 80
Zahl ſich auf mehrere Hunderte be- Gehalt 1 Küchenmädchen
läuft, groß, geſund und vorzugs- bei 4 monatl. Gehalt. Näh.
weiſe ſehr gut behangen. im Compt. von Frau Rim-

Wiehe, d. 6. Juni 1875. meweiss, e. Märkerstr. 18.

Der Magiſtrat. 3Verkäufe
Kirschen-verpachtung, von Gaſtböfen, Reſtauratio-

Die Süß- nen, Güter, von 7000 bis 40,000ie Süß- und Sauerkirſchen u.der Gemeinde Stumsdorf ſollen Thlr. ſowie rentable Backhäu-
Sonnaben J o. ſer werden nachgewieſen durchend den 12. Juni Nachmit-tag 2 Uhr im Schulze ſchen Gaſt- F. Na
e etſe meiſtbietend verpach- Agent in Apolda.

Von besten amerikanischen Virgi-Der Ortsvorſtand. nia-Pferdezahn-Saat Mais trafen gehen
Obſtverpachtung. l ne e ein und offerire denselben

9- billigst,Die Obſtnutzung des Hochſchen Gustav Hann junior
Gutes zu Kaltenmark ſoll Sonn Deſitzseher Strasse und
abend den 12. d. Mts. Vormittag strosse Ulriehsstrasse 11.
11 Uhr meiſtbietend mit ſofort. An Ein Zuchtbulle, Schwarzſchecke,
en ter wen der Pachtſumme 3 Jahr alt, ſteht zu verkaufen bei

Thüringiſche Eiſenbè
Unter Bezugnahme auf unſere, in den ſta

gen öffentlichen Blättern enthaltene Bekanntmad r
heutigen Tage, nach welcher auf eine Anzahl 40

ger Certifikate zu den neu zu emittirenden Stammactien un ter
ſellſchaft die für die Zeit vom 20. bis 30. April er. ausgeſ a
zweite Einzahlung von 30 nicht geleiſtet worden iſt ev
dern wir die Jnhaber derartiger Eertificate hierdurch auf, die a
zahlung abzüglich der Zinſen für die erſte Einzahlung mit no l
(nicht mit 87, wie in der geſtr. Anzeige d. Ztg. irrthümlich angegi er ſage
Mark pro Stück unter Beifügung der AOprocentigen G Wer
tiſikate ſpäteſtens den I5. Juli er. unter Erlegung P g. Inin F 16. des Geſellſchaftsſtatutes feſtgeſetzten Conventionalſtrafe 9 u
2 Thlr. oder 6 Mark für jedes rückſtändige Certifikat und unter Bo m
fügung von 59 Verzugszinſen von der zweiten Einzahlung vom 1. Mai à
cr. ab bis zum Zahlungstage bei unſerer Hauptkaſſe hier zu an Moc
leiſten, widrigenfalls die rückſtändigen Certiſikate für ungültig erklärt T

werden müſſen. an rErfurt, den 3. Juni 1875. An PfeDie Direction hder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

99 400 inVortheilhafter Verkauf. 6
Ein 3 Stunden von Wäüsenach in ſchönſter Lage gelegenes 10 e 7

Oekonomiegut von 71 Acker beſtem Boden und 1 Acker Holz 50
ſoll mit ſämmtlicher, gut ſtehenden Ernte u. Futterbeſtand, mit e
allem todten und lebenden Jnventar, 2 guten Pferden, 8 Stück t
Rindvieh und Schweinen, wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort Vortrt
für den billigen Preis von 10,400.2. verkauft werden. Wohnhaus, 1
Seitengebäude, Scheune und Stallungen groß und neu erbaut; ein
Theil der Kaufſumme kann u. ikündbar darauf ſtehen bleiben. Auskunft

darüber ertheilt T oueS h. 4Agent in Apolda. IAn O

d V k J. An JRestaurations- Verkauf.
Eine der ſchönſten, neu erbauten Reſtauration, ganz nahe An

bei Erfurt, ſehr ſtark beſucht und fürſtlich eingerichtet, enthält An
19 Piecen, Küchen, Kammern, Waſchhaus, Pferde-, Kuh und ſonſtige
Stallungen, große Scheune und Hof, Wagenremiſe und große ſchöne An

Keller, ſchönen Garten Pavillon und daran Acker beſten Landes, An
ſoll mit ſämmtlichem Mobiliar und Jnventar für den billigen Preis n

von 10,500 bei 4000 Anzahlung verkauft werden durch An

Louis obAgent in Apolda. An
e r V àhier L uftdruck- Apparate

neueſter Conſtruetion, welche in keiner frequenten Reſtauration
fehlen ſollte werden empfohlen durch T o Ia 0 be

in Apolda. Se
e J e d e poW Aimosphärische Luttgas-Apparate. n

Dieſe Apparate, als neueſte Erfindung, welche das Luft
gas durch Zuſatz von den billig abgeſetzten ParaffinOelen auf kaltem
Wege und ohne menſchliche Thätigkeit befördern, erzeugt den Luftgas
in einem ſchönen, ruhigen, ſtarken Lichte und ſich der Koſten
preis billiger als das Kohlengas herausſtellt. Dieſelben zeich
nen ſich in ihrer practiſchen Conſtruction bis jetzt vor jeder
vorhandenen Beleuchtung aus, und werden dieſelben Allen, welche
Erſparniſſe erzielen wollen, ihrer Billigkeit halber empfohlen durch

L outs bin Apolda.
NB. Ein jeder dieſer Apparate kann an jedem kleinen Ort aufge

ſtellt werden, und koſtet ein Apparat von 10 Flammen an 105 Thlr.
Dieſelben werden bis zur größten Flammenzahl geliefert.
Rohrleitung, wie bei Steinkohlengas.

e Sonnabend den 12. d. M. ſtehtoca- P r äparate 7 ein Transport der ſchönſten Alten-
seit langen Jahren bewährt, hei- 2 burger Kühe u. Ferſen,Ftt langen friſchmelen rase sicher Krankheitder thun än kend und hochtragend, zum Ver

kauf beim Viehhändler(Pillen Nr. I.)
R. Petzold, Weißenfels.ſo Verdauungs- Organe

Ein junges, gebildetes Mädchen,
(Pillen Nr. II. Wein)n Nervensvstems- un

S Schwächezustände

h. Sampsons

r

cent Pill. III. Coca-Spiritus) SS 43 sehen od. Glas je 3 M. R- S in der Wirthſchaft und in allen
en atte 5 weichen vardardeitengeti ſucht

R a1IIe a/5.: Dr. Jzger, Rirsoh Apothexe. m A. Auguſt Stellung als Ge
ſellſchafterin und Stütze der

Gefl. Offert. unter

ſendorf Nr. 14.
Es iſt ein faſt noch neuer vier-

zölliger Wagen zu verkaufen. Zu

J

7 Jahr alt, Rappen,
die Wahl, ſteht wegen Nachzucht

E. Steinbick in Prieſter.
zu verkaufen beierfragen beim Bäckermſtr. Kluge

F. Elſte, Gimmritz b. W.in Beeſen.



uesche Maschinenfabrik und Eisengiesserei.
Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich gr.
Wallſtraße 1 mahag. Kleider

n

Avet. Gewinn- und Verlust-Conto pro 1874. Treät.
h

teressen- u. Miethe-Conto
Tandlungs-Unkosten-Conto
ewinn-Saldo
Davon Abschreibungen auf:

rlrundstück-u. Gebäude-Conto
r Thlr. 183,621. 21. 3 à 2
Maschinen-, Werkzeug- und

3 Werkstatt-Utensilien-Conto
Thlr. 32,412. 1. 2 à 100n Eiserne Geräthschaften der
Fisengiesserei
Thlr. 16,888. 7 5629 Otr.
h r. pr. Ctr. 1,87614An Modelle-Conto

Thlr. 14,493. 21. 3 a 2590 3,623 13

An Comptoir-Utensilien- Conto 7Thir. 708. 19. 6 à 20 14122
An Pferde- und Wagen- Conto

Thlr. 1,581. 15 4 20 316 9 8 13.789119

r 4,4961 7] 9] Per Gewinn- Vortrag aus 1873 9312 6
16,75412] 3] Per Maschinenfabrik Fabrika-

47,5791 9) 1147,5791 91 1 tions-Conto
Per Eisengiesserei-Fabrikations

al Conto 12.627 24 10
56, 108 21 9

Rein- Gewinn
Davon:

45 Zinsen auf Thlr. 300,000.
Capital laut 833 des Statuts

Ueberschuss
10 zum Reservefond
590 Tantième an den Aufsichts-

rath
159 Tantième an den Vorstand 3,268 13
59 Super- Dividende 15,(00Vortrag auf neue Rechnung 252 22 21.789 19 2

2,178 29 2
1089 14 6

I19 11

e 2

i

21,789 197 2

Pilance- (onto pro 1874.
4 68,82929 i 68,829 29 1

Activa. Passiüva.l eng net eAn Grundstück- und Gebäude-Conto. 179,031 51 6 Per Actien-Capital-Conto 300,000
An Maschinen-, Werkzeug- und Uten 43,000lien-Conto
An Modelle- Conto
An PFabrikations-Conto:

Bestände
fertigen Waaren

An Comptoir-Utensilien-Conto
An Pferde- und Wagen- Conto
An Gassa-Gonto
An Wechsel-Conto
An PFffecten- Conto
An Assecuranz- Conto
An PDebitoren in laufender Rechnung
An Hypothek auf das alte Fabrikgrund-

stück

an Materialien und halb-

si- Per Hypotheken-Conto144182 18 Per Dividende- Conto pro 1873
10,870 3 nicht abgehobene Dividende aus 1873

Per Reservefond- Conto
120

1,121 25 6
Per Delcredere-Conto:

33,258 15 Reserve für Minderwerth der Aussen-
566 27 6 stände e e r v1,265 6 Per OCreditoren in laufender Rechnung 29,011 21

2,093 s Per Gewinn- und Verlust-Conto
27,132 25 6 Gewinn- Vortrag
6,473 23 9 von 1873 Thlr. 93. 12. 6.
334 23 Reingewinn w88,833 28 2 in 1804 33,696. 6. 8.1 33,789 19 2

16,000

5 8410,943 410,043 5n 250

u

Halle, den 31. December 1874.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt vom I. Vuls a. c. ab gegen Einreichung des Dividen-

Scheins Nr. 3 unter Beifügung eines Nummerverzeichnisses bei
der Gesellschafts-Casse in alle a. Merseburger Strasse 11,

beim Halleschen Bank- Verein von Kuläsch, Kaempf Co. in Halle a/S.
und bei der Bentschen Genossenschaftsbank von Sörgel, Parriäsins Co.

in Berlin.Hallesche Maschinenfabrik und Cisengiesserei.
R. Riedel. J. Selwäg.

JEin Restgut,
I Stunde von Sanger-
hausen, ohne Inventar,
müät der Erndte, cürca 9
Morgen incl. Morg.schönem Garten, guten
Gebäudenm, theils neu n. mas-
siv, ist preiswerth mit 1000

AnZahIung, zu verkaufen.
Näheres in Halle a/S. bei Herrn

Verd. Tombo,
Leipzigerstr. 51.

Ein junger Kaufmann wünſcht
ſich bei einem beſtehenden ſoliden
Geſchäft mit einer Einlage von
5--10 Mille WhlIr. zu be-
theiligen oder ein ſolches käuflich
zu erwerben. Gefl. Offerten sub
H. 767 h. nehmen Hanasen-
Stein W oer, allen S.
entgegen.

Eine allein ſtehende gebildete Frau
in geſetzten Jahren, in allen Bran-
chen der Wirthſchaft erfahren, ſucht
eine Stelle als ſelbſtſtändige Wirth-
ſchafterin. Gefl. Offert. unter E. K.
Nr. 7309 werden an die Annon-
een- Expedition von Barck

Cie. Halle a/S. erbeten.

S Freiguts-Verkauf!
Ein Gut unweit Dresden, mit einem Areal von ca. 46 Hect.

180 pr. Morg. incl. 25 Morg. Wieſen, 6 Morg. Gärten u. Bau-
ſtellen u. 4 Morg. Kirſchplantagen, guten, durchaus maſſiven, neuen
Gebäuden (prachtvoller, von Granit erbauter, im Park belegener Villa),
compl. todten u. lebenden Jnventar, iſt für 150,000 Mark bei 60,000
Mark Anzahlung zu verkaufen. Feſte Hypotheken ſind 60,000 Mark
zu 4 Näheres durch

E. Kreuter, Generalagent.
Weimar.

e Gutsverkauf!
Ein ſchönes Gut (früher Staats-Domaine) nahe einer Stadt und

Bahnſtation, mit einem Areal von ca. 51 Hect. 200 preuß. Mrg.
incl. ca. 70 Morg. Wieſen, guten Gebäuden, compl. u. gutem todten
u. lebenden Jnventar, darunter 2 arabiſche Vollblutpferde, 6 Zugoch-
ſen, 20—30 St. Rindvieh c., iſt für 57,000 Mark bei 18,000 Mark
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Hypotheken feſt. Reſtkaufgelder kön-
nen längere Jahre ſtehen bleiben.

Näheres durch B. Kreuter, Generalagent.
Weimar.

c Ab Ahwill ſich ein praktiſch und theoretiſch gebildeter Braumeiſter mit einer
Einlage von 30—40,000 Mark an einer Brauerei in einer Stadt der
Provinz Sachſen betheiligen.

Näheres durch E. Kreuter, Generalagent.
Weimar.

hat
dung mit Weimar, welches man

Auction.
Sonnabend d. 12. Juni

u. Wäſchſekretärs, Sopha's, Kom-
moden, Tiſche, Spiegel, Stühle, 6
faſt neue Marquiſen, Federbetten,
Teppiche, Tiſch-, Bett u. Pferde-
decken, f. Löffel, 1 ſchöne Modera-
teurlampe, I gute Kochma-
ſchine u. dgl. m.

Branät.
Heilanſtalt f. Bleichſüchtige

in

Bad Berka a/Jlm.
Bleichſüchtige junge Damen fin-
den freundliche, liebevolle Aufnahme
in unſerem, außerhalb der Stadt,
in einem Garten und gegenüber dem
Stahlbade gelegenem Penſionate.
Vorſteherin der Anſtalt iſt Fräulein
Heinzmann, Tochter des Herrn
Hofrath Dr. Heinzmann in
Gotha. Diät und Kur werden nach
rationellen Grundſätzen von dem
unterzeichneten verheiratheten ärzt-
lichen Dirigenten geleitet, an welchen
auch gefällige Anmeldungen, resp.
Anfragen zu richten ſind. Die Kur
anlagen, ſowie die herrlichen mit
Nadel und Laubholz bewachſenen
Berge, welche Berka ringsherum
eng einſchließen, geben mit ihren
gut gepflegten Promenadenwegen u.
Ruheplätzen zur Bewegung resp.
Aufenthalt in der würzigen, reinen
Waldluft Gelegenheit genug.

Berka iſt Telegraphenſtation u.
täglich dreimalige Poſtverbin-

zu Wagen in einer Stunde erreicht.
Dr. med. P. Freygang,

pract. Arzt.
Vordösoedad Porran,

Saiſon 1875 vom 15. Juni
bis Anfang Oetober.

Faſt täglich durch gute Dampf-
ſchiffe und Fährſchiff Verbindung
mit Emden. Lärndlicher Aufent-

halt, ſchöne Wieſen und vorzügli-
ſches Molkenweſen, kräftiger Wel-
lenſchlag, neuerbaute Warmwaſſer
Badeanſtalt in der Nähe des Dor-
fes im herrlichen Dünenthale nahe
der See und der Badeplätze. Bä-
der zur Fluthzeit. Gute Wohnun-
gen, auch Penſion in Hotels. Poſt
und TelegraphenVerbindung. Fi-
lialapotheke des Herrn Haaße,
Buch und Leihbibliothek von Hrn.
Haynel auf Emden. Jnſelarzt
Dr. Schmidt.
Fahrpläne und Näheres durch

die Bade-Commiſſion.
E=Eà

Für eine kinderloſe Familie aus
Berlin wird zum 1. October ein
freundlich gelegenes Logis von 2
Stuben, Kammern, Küche u. Zu-
behör im Preiſe von 80 bis 100
zu miethen geſucht. Gef. Offerten
abzugeben Schülershof Nr. 18 im
Laden.

Zu verkaufen iſt eine Geweih-
ſammlung von 68 Stück Hirſchge-
weihen bis zu 22 Enden, 343 St.
Rehgeweihen, darunter hübſche ron-

ſtröſe und einige Gems- u. enn-
thiergeweihe. Das Nähere unter

der Adreſſe M. G. 114 poſtlagernd
Borna in Sachſen.

100 Stück junge Hammel u.
100 dergl. Schaafe

verkauft ſofort das Rittergut
Heygendorf.



Die All. Niederlage der Actien-Brauerei m Cobi

von n W in Man a/S.hält den Herren W'irthen ihr prachtvolles Versandthbier lernt beſtens
Verſandt in ganzen Wagenladungen ſowie einzelnen Ortgiünspfohlen.

Fässern zu Brauereiprefsen.
Sohn grossor d Wichügor Totalausverkaut S

Der grössten Berliner Shavl- und Tucherfabri
Soll und muss innerha

C MGte Zum len L ö v en
S

das ſehr bedeutende, gut ſortirte Tücher- Engros Lager
Sofort zu jedem nur annehm baren Preise, auch unterm Taxpreis

wegen nothwendiger Geſchäftsauflöſung verkauft werden, und zwar:

Welours-, Ripps-, Cachemir-, Tephyr-Shawils und Wücher. ſowiefeine französische gewirkte Long sShawIs und Grandfonds,
Reisepiaids, Kleine Tücher. Cachenez u. ſ. w.

Um zahlreichen Beſuch bittet die

R EBEBGe hen W U. Wächerfabrrülg.
zur Zeit Markte o o öee,Zimmer 6, 1 Tr., Leipzigerſtraße.

Wiederverkäufer noch extra Rabatt.

K. X. I s S

ahnte
schützen durch ihre desinficirerde Kraft

die Zähne vor dem Stocken (caries). Sie
entfernen sofort jeden üblen Geruch und
Geschmack ans dem Munde, verhüten
das Ansetzen von Weinstein, ohne die
Zähne wie das Zahnfleisch im Gering-

sten anzngreifen,Preis pro Schachtel Tabopuiver 1 NMark,
pro Flasche Mundwasser 2 Nark.

Prosp.
und franco,

Zu beziehen durch die

Engel Apotheke in Leipzis-
sowie durch deren Depots,

Dr. C. B. Jaeger, Hirschapoth.
C. Pabst, Eogel-Apotb.
P. Teltz, Adler- Apoth. Geiststr.7.

NMagdeburg: Hanptdepot Dr.
Löwen- Apoth.

Halle:

Apolda Dr. Bertram, rAschersleben: Apoth. 6. Fr. Krüger,
Adler- Apoth.

Braunschweig: C. Oden, Droguenbdlsg.
Cöthen Apoth. A. Bere.
Dessau Ph. Pusch, Einhorn Apoth.,Neumarkt,

I. Wegener, Adler-Apoth.
Erfurt: Hissbdach Ortelli, Droguen

Handlung,
L. W. Marxen, Mohren Apoth.

Eisenach: Ed. Burgemeister, Droguenh.
Gotha: Dr. Dannenberg, Hofapoth.
Merseburz: Fr. Curtze, Stadtapoth.

G. G. Th. Schnabel, Hofapoth.
NMühlhausen: Apoth. Falk.
Nordhausen: Paul Braden, Droguenhädlg.
Weimar: Dr. Hoffmann, iofapoth.
Weissenfels: Aporheker Lindner.
Wolfenbüttel: Apoth. F. Gerbard.
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Unterricht in allen weiblichen A.
beiten liebevolle Aufnahme in Halle

Doppeltwirkencde Dampfpumpen
mit rotirender Bewegun

in 13 Größen, bis zu 260 Kubikmeter Leiſtung per Stunde, ſofort
lieferbar, ſich h ausztichnend durch geräuſchloſen Gang

bei hohem Druck hohen Nutzeffekt bei geringem Dampfverbrauch,
ſowie billigem Preis.

Alle Dampftkeſſel-Speiſepumpen, ſowie zum Heben von Flüſſigkei
ten jeder Art auf beliebige Höhen.

Jlluſtrirte Preis-Courante auf Verlangen gratis.

o e öä,Weißenfels a/ Saale.
„Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.

Lackirte Eimer ſowie Blech, Küchen und Hausge
räth, empfiehlt in allen Größen zuu. Badewannen billigſten Preiſen die 22147

Blech-, Zink- u. Lackirwaaren-Fabrik vonGebr. Martmann in Magdeburg.

e I ölzerin Längen bis zu 24 Fuß werden
zum Schneiden angenommen
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Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft

Carl Friedrich in Lieskau.a. d. 1 Sr.vetſch keſche
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Gebauer- Schu Busc t druckeret i Halle

Mühle zu Trotha.
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Kinderzeitung
Elluſtrirte Kritung
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Wilhelm Operanniner arten in gipzig.

pro Quartal 1 Mark 80 P.

Die 2. Etage nebſtſchöner Sartenpregenade
welche bisher der Oberſt- Lieutenant
a. D. Herr Crüger bewohnt

hat, iſt wegen Domicilveränderung
zum 1. October zu vermiethen.

gr. Wallſtraße Nr. 1
r

Fliegenfänger enpf. billigſt
C. 9 Naundorf, gr. Märker-

r. 4. Wiederverkäufer hohen Rabatt.

Circus Herzog-Schumann,
Königſtr., Ecke der Merſeb. Ehauſſ e

Heute Donnerstag d. 10. Juni 1875

Abends 7 Uhr:
t (rogse (ralaVorstellung

mit den hervorragendſten Piecen c.
Ate Aufführung von
Aschenbröwel,

großes Zaubermährchen in z Bil
dern und 1 Schluß-Triumphzug,
mimiſch dargeſtellt von 50 6- bis
8 jährigen Kindern in der brillante-

ſten Ausſtattung.1. Mal: Die Fahrſchule, ge-
ritten von Herrn Dir. Herzog

mit den Schulpferden Raonen u.
Vadio.

EIIimor, arab. Schimmelhengſt,
in Freiheit vorgeführt von Herrn

Dir. Schumann.
Saladiäm, arab. Schimmelhengſt,

in Freiheit vorgeführt von Herrn
Dir. Herzog.Die A krarehner Hengſte in
Freiheit
Dir. Schumann.

vorgeführt von Herrn

S Goutte d'or, Jagdpferd,
geritten von Frl. M. Schumann.

S Auftreten ſämmtl. Clowns.
Alles Nähere durch die Tageszettel.

bie Direction
NietlebenZum Ringreiten Sonntag

den 13. Juni laden ergebenſt ein
beim Gaſtwirth Männicke.

Die jungen Leute.
v 5 d e —vuDnueauuun wer e LFanilie ſieachricht l.

e s AnzeiHeute Nacht endete ein raſcher

Tod die mehrjährigen ſchmerzlichen
Leiden des Königlichen Oekonomie-
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ad Beilage zu 132 der Halliſchen
Halle, Donnersag

Landtag.Im weiteren Verlauf der DienstagSitzung ging das Abgeordnetenhaus
die Berathung des vom Herrenhauſe zuruckgelangten Dotationsgeſetzes.

18 hat hier das Herrenhaus den neuen Zuſatz beſchloſſen, wonach die Ver
tung und Unterhaltung auch derjenigen Staatsſtraßen, welche der Staat auf
rund der Verordnung vom 16. Juni 1838 zur Unterhaltung uübernommen hat,

Irlaäufig dem Staate verbleibt. Und nach dem 20 ſoll dann bei der Berechnung
er Jahresrente ein bezuüglicher Abzug gemacht werden. Es liegt nun ein Antrag
on den Abgg. Rickert und Lauenſtein vor, welcher den gu. Zuſatz zum 20
und außerdem den letzten Abſatz des 18 der Herrenhausbeſchluſſe ſtreichen da
gegen folgenden beſonderen Abſatz aufnehmen will: „Eine ſolche Uebertragung muß
erfolgen hinſichtlich derjenigen Straßenſtrecken welche der Staat auf. Grund des
5 9 der Verordnung vom 16. Juni 1838 (Geſetz-Samml. S. 353) ubernommen
hat, ſofern es die betheiligte Stadtgemeinde verlangt. Kommt uber den zu dieſem
Zweck auszuſondernden Antheil an der Provinzialdotation zwiſchen dem Provin-
zialverband und der betreffenden Stadtgemeinde eine Vereinbarung nicht zu
Stande, ſo entſcheidet das OberVerwaltungsgericht uber die Höhe der zu ge-
währenden jahrlichen Geldrente nach Verhältniß der aufzuwendenden Koſten.“ Der
Handelsminiſter Dr. Achenbach, welcher ſich, wie erinnerlich, im Herrenhauſe
entſchieden gegen die dort gefaßten Beſchluſſe erklärte, ſtimmt den heutigen Vor-
ſchlägen als zur Vermittlung geeignet bei. Er bittet aber zugleich (obwohl ein
dahingehender Antrag nicht vorliegt, auch den vom Herrenhauſe bekanntlich trotzdes Widerſtrebens der Staatsregierung ebenfalls angenommenen Antrag betr. die

Chauſſeehäuſer abzulehnen. Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Rickert
und Lauenſtein ſtimmt trotzdem das Haus in letzterer Beziehung (Chauſſeehäuſer)
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes bei und nimmt dann mit den oben erwähnten
Amendements das ganze Geſetz an. Bei der Berathung des ebenfalls vom
Herrenhauſe zuruckgelangten Geſetzes betreffend die Verfaſſung der Verwal-
tungsgerichte und das Verwaltungs-Streitverfahren plaidirt in der allgemeinen
Diskuſſion Abg. Windthorſt (Bielefeld) fur Aufrechterhaltung der fruheren
Beſchluſſe des Hauſes. (Die Differenz beſteht namentlich im 13. Das Herren-
haus laßt das Verwaltungsgericht ſchon bei Anweſenheit von 1 gewahlten Mit-

liede beſchlußfähig ſein, wahrend nach dem in dieſem Hauſe angenommenen Be-Khluſſe deren 3 anweſend ſein müſſen. Der Paragraph wird nach kurzer Debatte

in folgender Faſſnung nach dem Antrage des Abg. Windthorſt (Vielefeld) an-
genommen „Das Bezirksverwaltungsgericht iſt bei Anweſenheit der beiden er
nannten und der drei gewäahlten Mitglieder (beziehungsweiſe deren Stellvertreter)
beſchlußfähig. Die Beſchluſſe werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. Von Seiten
des Regierungs-Commiſſars war dieſe Faſſung fur unannehmbar erklärt worden.
Jn 21 wurde der vom Herrenhauſe angehangte Satz, daß Mitglieder der Ver-
waltungsgerichte, wenn ſie ſich in oder außerhalb ihres Amtes deſſelben un-
wurdig gezeigt, vom Oberverwaltungsgericht durch Mehrheitsbeſchluß ihres Amtes
entſetzt werden koönnen, auf Antrag des Abg. Windthorſt (Bielefeld) geſtrichen
und danach Vertagung angenommen.

Vermiſchtes.
Jn Pfaffendorf, Kreis Lauban in Schleſien, hat ſich ein

ſchreckliches Unglück ereignet. Am 5. d. Morgens 7 Uhr, als ein hef-
tiges Gewitter ſich über dem Orte entlud, ſchlug ein Blitz in die katho-
liſche Kirche, in welcher eben die Frühmeſſe gehalten wurde, und tödtete
von den Anweſenden den Schuladjuvanten und drei Schulkinder. Meh
rere Kinder wurden betäubt.!

Nunmehr iſt auch die Schweſter des ermordeten Paſtor Reiche
in Döberle bei Oels den Wunden erlegen, die ihr von dem einen der
Mörder beigebracht wurden. Ueber die Thäter iſt bis jetzt noch Nichts
ermittelt.

Jn der Primanyſchter Steppe in Kaukaſien hat am 15. März
ein furchtbarer Schneeſturm gewüthet. An dem unglücklichen Tage ſind
im Schnee und Froſt 223 Kameele, 5407 Stück Hornvieh, 19,010
Pferde und 41,237 Schafe umgekommen. Der Verluſt der Nomaden
beträgt 751,358 Rubel. Der größte und ſchmerzlichſte Verluſt iſt der
an Pferden (49,8 pCt.). Sie haben das Schneetreiben bei ſtarkem
Südweſtſturm nicht ertragen können und ſind ſelbſt in den geſchützten
Hürden, in welche man ſie zuſammengetrieben hatte, umgekommen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihre Umgebung.

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtblattes
(Nr. 23) enthält rJm Bezirke der Kaiſerlichen Telegraphen Direction zu Halle ſind befördert
worden der TelegraphenCandidat Wiegand in Rudolſtadt zum Telegravyhiſten
und die TelegraphenAnwärterinnen Olga, Marie, Louiſe Muüller und Hedwig
Wad ſack in Erfurt zu Telegraphen Gehbuülfinnen. Der Hauptmann a. D
Louis Paul Schleſier zu Peitz iſt zum Burgermeiſter der Stadt Schlieben,
Schweinitzer Kreiſes, auf zwölf Jahre gewählt und beſtätigt worden. Der
PredigtamtsCandidat Gotthelf Bernhard Breithaupt iſt zum Hulfsprediger
der Parochie Roitzſch, Ephorie Bitterfeld, ernannt worden. Die erledigte evan-
geliſche Pfarrſtelle an St. Petri zu Gr. Quenſtedt in der Dioöces Halberſtadt iſt
dem bisherigen Prediger in Aken Heinrich Auguſt Adolph Gödicke verliehen
worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Croſſen in der Dioöces
Zeitz iſt der bisherige Pfarrer in Rehehauſen Carl Julius Chriſtian Scholl be-
rufen und beſtätigt worden. Der bisherige Buürgerſchullehrer A. G. Hild-

zu Eisleben iſt als Elementarlehrer am dortigen Gymnaſtum angeſtellt
worden.

An dem Kurſus der Königlichen Central-Turnanſtalt für
Civileleven während des Winters 1874/75 haben u. a. Theil genommen
und am Schluſſe deſſelben das Zeugniß der Befähigung zur Leitung
der gymnaſtiſchen Uebungen an öffentlichen Unterrichtsanſtalten er-
halten: Berlin, Elemenrtarlehrer zu Schkeuditz, Reg.- Bezirk Merſe-
burg; Buchmann, Lehrer an der höheren Bürgerſchule zu Bernburg;
Dörnberg, Elementarlehrer zu Erfurt; Hecht, desgl. zu Mühlhau-
hauſen i. Thr.; Liebrecht, Lehrer an der Knaben-Mittelſchule zu
Deſſau; Schleicher, Gymnaſiallehrer zu Cöthen. Jn der am 19.
und 20. März d. J. in Berlin abgehaltenen Turnlehrerprüfung haben u. a.
das Zeugniß der Befähigung zur Leitung der gymnaſtiſchen Uebungen
an öffentlichen Unterrichtsanſtalten erlangt: Knöpfel, Elementarlehrer

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
den 10. Juni 1875.

zu Magdeburg Krauße, Lehrer an der Mittelſchule zu Nordhauſen
Krieghoff, Elementarlehrer zu Nordhauſen Hetemann, Schneider
meiſter zu Weimar.

Seit Kurzem hat in Langenſalza der Bau eines Gebäudes
für das dortige Polytechnikum begonnen. Daſſelbe wird in einer Länge
von 96 Fuß und einer Tiefe von 68 Fuß ausgeführt und in zwei
Stockwerken acht Lehrräume enthalten. Der Bau geſchieht nicht auf
Koſten der Stadt, ſondern dortiger Bürger, welche im Jntereſſe der
Stadt und der Anſtalt die nöthigen Geldmittel bereitgeſtellt haben.
Das Gebäude ſoll zum 1. Oktober dieſes Jahres vollendet ſein.

Halle, d. 9. Juni.
Wir haben zu dem geſtrigen Referat zu der letzten Stadtver-

ordnetenSitzung erläuternd hinzuzufügen, daß die wichtige Aeußerung
in Bezug auf die Provinzial Behörden in der Weiſe erfolgt iſt, daß
Herr von Voß erklärt hat, es ſeien ihm aus den ihm naheſtehenden
Kreiſen Verlautbarungen bekannt geworden, wonach es in der Abſicht
der Staatsregierung liege, die Provinzial Behörden überhaupt mög-
lichſt nach den Centren der Provinz zu verlegen und daß ſonach die
Hoffnung nicht unberechtigt erſcheinen möchte, daß hiernach auch für
die Provinz Sachſen dementſprechende Dispoſitionen getroffen werden
könnten. Jm Uebrigen wird uns verſichert, daß es anderweiter De-
batten über die Wahl eines Bauplatzes für das neu zu errichtende
Volksſchulgebäude nicht bedurft hätte, da die Anſichten und Meinun-
gen der Mitglieder der StadtverordnetenVerſammlung über dieſe aller
dings hochwichtige Angelegenheit durch Debatten in früheren Sitzungen
ſich bereits unzweifelhaft feſtgeſtellt hätten.

Das „Hall. Tagebl.“ bringt eine für einen Theil unſrer Bürger-
ſchaft beachtenswerthe Hinweiſung auf die Urſachen des Rückgangs unſ-
rer Studentenzahl von 1010 auf 893 und macht dafür die in einem
großen Theil des Gewerbeſtandes graſſirende krankhafte Sucht verant-
wortlich, alle Einnahmequellen ungemeſſen zu ſteigern, wodurch das
hieſige Studentenleben hin und wieder ſelbſt über das Maß von Bonn,
Leipzig und Berlin vertheuert wird.

Der Verwaltungsausſchuß des Germaniſchen Muſeums zu
Nürnberg hat Hr. Prof. Oümmler zu ſeinem Mitglied gewählt.

Heute Nacht verſtarb nach längeren Leiden der Königl. Oeko-
nomie-Rath Julius Zimmermann im 49. Lebensjahre. Sohn des
Amtsraths Zimmermann in Friedeburg erlernte er in Magdeburg die
Handlung, trat ſpäter in die berühmte Beſitzung ſeines Schwieger-
Vaters, des Commerzien Rath Boltze, die er nach deſſen Tode
übernahm, ein und erwarb ſich die hervorragendſten Verdienſte um die
Entwickelung der Rübenkultur, der Jnduſtrie und der ganzen Land-
wirthſchaft Mansfelds. Seine raſtloſe Thätigkeit legte ſchon vor eini
gen Jahren den Keim zu ſeinem frühen Tode, den alle Freunde und
Bekannten, ſowie ſeine zahlreichen Untergebenen, denen er ein huma-
ner Chef war, herzlich bedauern.

Ein unbekannter männlicher Leichnam iſt vorgeſtern in der Saale
hinter dem Fürſtenthal angeſchwommen. Jn den Kleidern fanden ſich
noch 16 Sgr.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
Montag, den 7. Juni 1875.

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung machte der Herr Oberburgermeiſter
von Voß auf die auf den 30. Juni e. angeſetzte Generalverſammlung der Halle-
Sorauer Eiſenbahn- Geſellſchaft aufmerkſam und wies darauf hin, daß die Ver-
tretung der Stadt Halle in dieſer Generalverſammlung, Behufs Wahrung ihres
Jntereſſes, geboten erſcheine und wie es deshalb zweckmäßig ſein durfte, daß die
fur die Angelegenheit beſtehende Kommiſſion in weitere Berathung trete.

1. Jn der Sitzung vom 10. Mai er. beſchloß die Verſammlung, das Projekt
welches als Bauplatz fur die zu errichtende zweite Volksſchule den Platz hinter
dem ſtädtiſchen Gymnaſium empfiehlt, noch von der Schulkommiſſion in techniſcher

prufen zu laſſen. Unter Mittheilung der bezuglichen Aeußerung der
Schulkommiſſion und der ſämmtlichen uübrigen Vorgange, wiederholt der Magiſtrat

nunmehr ſeinen Antrag vom 2. April er. dahingehend „ihn zu autoriſiren, von
den Herren Kuhnt und Reußner einen Bauplatz von 1 Morgen oder 38 Ar

30 M. an der Ecke der Henrietten- und Hermannſtraße fur den Preis von
12000 Thlr. oder 36000 M., zur Erbauung einer Volksſchule zu erkaufen“.
Die Verſammlung erheilt die beantragte Autoriſation.

2. Unter Mittheilung der Verhandlungen in Betreff des noch im fiskaliſchen
Beſitze verbliebenen Theils des ſogenannten Ziegelteichs am Kirchthor, im Flachen-
inhalte von 60 R. beantragt der Magiſtrat mit dem Erwerbe des genannten
Teiches nebſt allen in den 5 und 9 des zwiſchen dem Fiskus und dem Zimmer-
meiſter Kreye am 17. April 1868 abgeſchloſſenen Tauſchvertrages und in der Nach-
tragsverhandlung vom 25. September 1868 dem Königl. Fiskus von Herrn Kreye
zugeſtandenen Rechten, fur den geforderten Kaufpreis von 75 M. und unter den
ſonſtigen von der Königl. Regierung pos. II Nr. 1 5 des mit uüberreichten Re
ſkripts vom 2. Oktober 1874 geſtellten Bedingungen, ſich einverſtanden zu erklaren.

Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Ankaufe des Ziegelteiches zum Preiſe
von 75 M. und unter den ſonſtigen von der Königl. Regierung geſtellten Be-
dingungen einverſtanden, giebt aber dem Magiſtrat anheim, zu verſuchen, in Be-
treff der Bedingung, wonach die Stadt verpflichtet ſein ſoll, das zum Betriebe
der Amtsziegelei erforderliche Waſſer in maximo bis 7000 Liter täglich zu
liefern, vom Fiskus das Zugeſtandniß zu erlangen, daß dieſe Waſſerlieferung nur
ſo lange zu erfolgen hat, als die Ziegelei als ſolche fortbeſtehen wird.

3. Die Jahresrechnung der Gottesackerkaſſe pro 1873 (in Einnahme 7835 Thlr.
7 Sgr. 7 Pf. in Ausgabe 7266 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. betragend) liegt zur Super-
reviſion und Ertheilung der Decharge vor. Gleichzeitig iſt auch nachträgliche Er-
theilung der Genehmigung der ſtattgehabten Etatsüberſchreitungen von zuſammen
93 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. beantragt. Die ſtattgehabt a Etatsüberſchreitungen
ſetzen ſich wie folgt zuſammen Titel I Unterhaltung der Gehöfte, der Wege und



Utenſilien 90 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf., Titel II Jnsgemein 3 Thlr. 3 Pf., Summa Stadt Zürich. Hr. Rent. Guürtler a. Arensdorf. Hr. Ritt.
93 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. Die Etatsüberſchreitungen von zuſammen 93 Thlr. Breuſtedt. Hr. Fabrikbeſ. Vogler a. Magdeburg. Hr.
12 Sgr. 11 Pf. werden bewilligt und die erbetene Decharge ertheit. Reichenwalde. Hr. Ger -Rath Frederich a. Altenburg.

4. Fraäulein Auguſte Albrecht hat von einer erkauften Bauparzelle des Loh- Reitſch a Salzwedel. Die Hrrn. Kaufl. Finger Loöwentze.
mann'ſchen Gartens zur Verbreiterung der Taubengaſſe 24 [1M. 1,67 (2R. Berlin, Rochſchild a. Barmen, Kaſſel a. Elberfeld Geriſcha.
abtreten muſſen. Sie beanſprucht dafür Entſchädigung und zwar 10 M 50 Pf. den, Walter a. Kreutznach, Hande a. Freiburg, Ranefeld
pro M., fur 24 M. 252 M. Der Magiſtrat beantragt ſelbige zu bewil Paul a. Augsburg. Fligen, was geſchieht. Stadt Hamburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Meyer m. Frau a. H.5. Der Bauunternehmer C. Hausburg sen. hat von ſeinem Grundſtuck, berg, Maärker a. Rohlau u. Lieut. Ruſche a. Reideburg. Hr.
Taubengaſſe Nr. 18, zur Verbreiterung der Straße 2 [1R. Terrain abtreten a. Berlin. Hr. Stabsarzt Dr. Schulz m. Frau a. Cöslin. r
muüſſen. Er beanſprucht dafür Entſchädigung und zwar pro R. 50 Thlr. Fabrik. Schmidt a. Magdeburg u. Trenkmann a. Stendal.
den von ihm ſelbſt gezahlten Kaufpreis uüberhaupt 113 Thlr. 339 M. Der u. Comm. d 36 Jnf.-Reg. v. Steinsdorf a. Erfurt. Die Hri
Magiſtrat beantragt dem c. Hausburg die beanſpruchte Entſchädigung zu be Löwenſtein, Fabian u. Bukatzſch a. Berlin, Caſſicer a. Goörlitz,
willigen. Dies geſchieht. Nordhauſen, Kuckenheim a. St. Gallen, Müller a. Bockenheim, S6. Nach der Anzeige des Stadtbauraths werden die Verkaufsladen im der a. Herfort, v. Delden a. Gronau, Sieveking m. Frau a.
Waaggegebaude und im Anbau deſſelben durch den Umbau des Waagegebaude nicht v. Theven a. Cöln.
beruührt. Der Magiſtrat hat deshalb deren anderweite Vermiethung auf 6 Jahre Solhner ling. Hr. Director Schlemmke a. Poſen. Hr. Bahn-Jnſp.
beſchloſſen. Jn dem angeſtandenen Vermiethungstermin iſt fur den Laden im An berg a. Muünchen. Hr. Hotelier Scharuhn a. Muühlhauſen. Hr. Ba
bau ein jährlicher Miethszins von 920 M. und fur den Laden im Waaggegebaäude Wernicke a. Düſſeldorf. Hr. Fabrik. Koenig a. Magdeburg. Hr. OF
einen dergleichen von 425 M. geboten. Unter Ueberſendung der bezuglichen Ver Jager a. Ruhland. Die Hrrn. Kaufl. Rumberg, Voigtländer u. V
handlungen beantragt der Magiſtrat den beiden Beſtbietenden den Zuſchlag zu bacher a. Leipzig, Löwenbach a. Guüthersloh, Wegener a. Molkan.
ertheilen. Die Verſammlung ertheilt den Beſtbietenden den Zuſchlag unter den Boldene Kugel. Frau Prof. Schulz v. Schulzenſtein a. Berlin. Hr. S
feſtgeſetzten Bedingungen, jedoch mit der Maßgabe, dem ſ. 2 noch die Bedingung Br- Triebe a. Rit.erborn. Die Hrrnu. Kaufl. Philippſohn a. Dresd
hinzuzufügen, daß der Contrakt Seitens des Magiſtrats auch gekündigt werden Berghauſen a. Oderkirchen, Guttfeld u. Kemer a. Berlin, Pflüger a. Bernau,
könne, ſofern etwa vorzunehmende Bauten im Waagegebaude dies bedingen ſollten. Paumann u. Reinemann a. Leipzig, Koyemann a. Hamburg, Althaaſen a.

7. Der fruhere Marktgefaällepächter Modler hat wiederholt eine Eingabe an Breslau, Rettig a. Hannover.
die Verſammlung gerichtet, in welcher er darzuthun verſucht, daß die Stadt Ruſſiſcher Hof. Hr. Fabrik. Hornung a. Sangerhauſen Hr, Aſſec.-Inſpect.
durch das jetzige Pachtverhältniß bezüglich der Marktgefalle geſchädigt ſei. Die Schumann a. Magdeburg. Hr. Partic. Hauptner a. Bernburg. Die Hren.
Verſammlung beſchließt die Modler'ſche Eingabe an den Magiſtrat zur reſſort Stud. Schmidt, Ruückert u. Loſius a. Leipzig. Die Herrn. Kaufl. Wenzel

a. Braunſchweig, Lippold a. Gera, Zeemann a. Halberſtadt, Randel a.
Berlin, Schiller a. Naumburg, Hahn a. Frankfurt a M., Turke a. Eiſenach,
Lachmann a. Jnnsbruck, Herzzberg a. Deſſau.

maßigen Verfügung abzugeben.
Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle. TMeldungen am 8. Juni. Halli cher Cages Kalender.
Geboren: Dem Kaufmann Ch. H. R. Bethmann eine T., gr. Steinſtr. 63. Donnerstag den 10. Juni:

Dem Maurer E. Billhardt ein De 10. Dem Böttcher Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10 1.
C. A. Ehrhardt ein Sohn, Trödel 19. Dem Hauptmann H. H. W. Standesamt: Vm. v. 91 u. Nm, v. 3 geöffnet im Waagegebäude, Ein
Lambert ein Sohn, Magdeburgerſtr. 26. Dem Gerber L. A. A. Sippach zang Rathhaus.
eine Tochter, Henriettenſtraße 3. Dem Kaufmann A. A. Brand ein Einwohner-Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8 1 u. Nm. v. 3
Sohn, Wuchererſtraße 9. Dem Schaffner J. Michler ein Sohn, Bahn Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.
hofsſtr. 11. Dem Brauereibeſitzer E. Poppe eine T., Harz 48. Dem Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.

andarbeiter A. Grotzki eine T., kl. Brauhausgaſſe 24. Dem Ziegeldecker Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
W. Blank ein Sohn, Graſeweg 6. Sparraſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.Geſtorben: Des Rendanten C. Doöling Tochter Marie Louiſe Anng, 1 Jahr Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 u. Nm. 3-—5 Bruderſtrate 6.

3 Monat 24 Tage, Bruſtentzuündung, Geiſtſtr. 59. Der Zahntechniker Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit Cours Not.).
Hermann Auguſt Wilhelm Thur, 27 Jahr 9 Monat 25 Tage, Erſchicßen. Bureau der Handelskammer, Brüderſtr. 16 (im fräher Haring ſchen Hauſe) III.
r n r Sohn J telene ſt t re 1 gedffnet v. II n M. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen Publikum zur
fried Heinrich Langeoſk, 62 Jahr 9 Monat 2 Tage, Kierenkrankveit, Lein l Wange d e herſe wer e e
6 re a garethen Alte n s Her r F. Eiſengießerei: Vm. 11 Generalverſammlung im

e nweg 59. Des Hand otel zur „Stadt Hamburg“.arbeiter A. E. H. Schondorf Sohn, todtgeboren, Bockshörner 6. Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaft e Tr verein ln herene Jn en n agete tKrase

c. Tu Ab. 8 10 Uebungsſt der Turnhalle.Jn der am 8. d. ſtattgefundenen GeneralVerſammlung der Aktionaäre der Handwerker. Bildungsverein 3 Ab 8 Geſangünnd. im Muünchner Brauhaus.
Rheiniſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft wurde die für das verfloſſene Geſchaftsjahr Hreszer- Geſangverein Ab. 8 Uebung.
zu vertheilende Dividende auf 8 pCt. feſtgeſetzt und Decharge ertheilt. Die von Männergeſangverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
der Direktion geſtellten Anträge, darunter diejenigen betreffend die Erbauung einer Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“
r d Düſſeldorf und einer Bahn von Dorſten nach Gelſenkirchen, wurden Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Concert in Freybergs Garten.
einn le erregt e- Ausſichten in Ungarn ſchreibt der Peſther Lloyd m Je e terte rege Ad Wittekied s t
aus Peſth, 5. Juli „Noch nie ſind uns in dieſer Frühlingsſaiſon ſo viele Regen Cireus S W Schumann Ab. 7 Königsſtr., Ecke der Merſeburger Chauſſee

r r 7 zugesanger 4 z zuſe e Ausſtellungen. G. a W Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi
n m a e frucht- gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. s b. 7barſte des heurigen Jahres bezeichnen. Nur ganz wenige Bezirke dürften bei den gabe Bade Anſtalt im See mich s

al Niederſchlägen dieſer Woche ganz leer ausgegangen ſein. Wird auch täglich Vormittags 9, Nachmittags 2 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
ie Periode der Weizen und Weinbluthe unter gleich günſtigen Auſpieien vor“ Aue Arten S. annenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach

uübergehen, dann ſind die freudigen Erwartungen der Landwirthe auf ergiebigen mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.
Ernteſegen noch weit begruündeter. Die Kornähren ſind voll und groß, hoffentlich Beyer's Bade- Anſtalt emrſtehit zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder
werden bei ſo guünſtiger Witterung wle die gegenwärtige auch die Weizenähren c.
nicht minder vollkommen ſein Gerſte, Hafer, Mais und Kartoffeln laſſen nichts Lelegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
zu wünſchen ubrig; der Traubenanſatz iſt faſt allgemein ein ſo reicher, wie ihn 9. Juni 1875.unſere Winzer ſeit vielen Jahren nie geſehen, was auch von dem Fruchtanſatze Berliner Fonds- Börſe.
ſowohl des Stein- als Kernobſtes gilt, da der Verlauf der Bluüthezeit kaum gün BergiſchMärkiſche 84,25. CölnMindener 99,25. Rheiniſche 114,75. Oeſterr.

ſtiger hatte ſein können S5 Staatsbahn 513, Lombarden 193, Oeſterr. Creditactien 420,50. Amerikane-Wollmarkt. 99, Preuß. Conſolidirte 106,10. Reichsbank 133, Tendenz: Schlußbe-
Breslau d. 7. Juni Abends 6 Uhr. Bei durchaus ſchleppendem und feſtiguug.luſtloſem Geſchäft iſt bis jetzt ein ſtarkes Drittel verkauft. Der Abſchlag beträgt Berliner Getreide Börſe.

bis 4 Thlr., bei beſten Wollen mehr. Die Käufer aus allen Gegenden ope- Weizen (gelber) Juni 190,50. September October 193, Mark.
riren mit der größten Zuruückhaltung. Obgleich die Gutsbeſitzer Entgegenkommen Gebet Juni 149, Juni Juli 146,10. Septbr. /Oetbr. 149, Mark.
zeigen, will das Geſchäft nicht lebhafter werden. Gerſte loco 129--165 Mark.

8. Juni Mittags. Jm Geſchäftsgange iſt keine Aenderung zum Beſſerrn Hafer. Juni 165,50 Mark.
eingetreten. Die in erſter Hand befindlichen Poſener Wollen ſind mit 3 bis 4 Spiritus loco 52,40. Juni Juli 52,40. September October 54,50 Mark.
Thlr. Abſchlag geraumt, von Schleſiſchen dagegen bleibt Vieles unverkauft, da es Rüböl loco 60,70. Juni 60,70. September October 62,50 Mark.
abſolut an Bedarf fehlt. Das hier zuruckbleibende Quantum wird eine hohe 2 eZiffer erreichen. inige franzöſiſche Händler haben bei den billigen Preiſen Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
heute nicht unerheblich gekauft, doch blieb dies ohne Einfluß, da der Ausfall vom Berlin den 9. Juni 1875.
Rhein zu groß iſt. BergiſchMärkiſche St.Act. 84,25. BerlinAnhalt. St.Act. 106,75. Breslau-8. Juni Spatnachmittags. Jn Folge der eingetretenen Preisreduetion Schweidn. Freibg. St.Act, 82,10. Cöln Minden St.-Act. 99,25. Main Lud-wurde das Geſchäft im Laufe des Nachmittags reger; es ſind gut verkauft, der wigshafen St. -Aet. 104,50. Berlin Stettiner St. Aet. 135,70. Oberſchleſſche
Reſt durfte bis zum Abend ebenfalls geraumt werden. Gute ordinäre Kreuzungs St.-Act. A. C. 139,60. Rheiniſche St.-Aet. 114.75. Junge Rheiniſche 106,50.
wolle ſtellt ſich vorausſichtlich noch etwas höher, auch das Lagergeſchaft verſpricht Rumaäniſche St.-Act. 35,10. Lombarden 193 Franzoſen 513 Oeſterr. Cr.

gute Entwickelung. Act. 421 Braunſchw. Credit 52, Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bank 99, Darmſt.Viehmärkte. e n Dise.Comm.Anth. 160,59. Reichsbank-Anth. 138,25. Laura-
Bexrlin, d. 7. Juni. Es ſtanden zum Verkauf 2547 Rinder, 4873 Schweine, Echeun feſte 3 Getſenkirchen 107549.

1666 Kaälber, 14,331 Hammel. Der Markt für Rinder wurde nicht geraumt und feſter.
erzielte erſte Waare kaum 51--54, zweite 42-45, dritte 36-39 Mark per 100 7fd. Schlachtgewicht. Schweine, deren Auftrieb nicht ſehr ſtark war, hielten Der vorliegende Geſchaftsbericht der Halliſchen Maſchinen-Fabrik
ich trotzdem nur mit Muühe auf dem letzterzielten Preiſe von 50 bis 54 Mark per und Eiſengießerei pro 1874 und die im Inſeratentheile veroffentlichte Bi

100 Pfd. Schlachtgewicht. Kalber mußten für ganz geringe Mittelpreiſe fortgege- lance konſtatirt einen durchaus befriedigenden Stand des Unternehmens, die finan-ben werden. Bei Hammeln zeigte ſich nur fur iſere Waare ein ziemlich leb zielle Lage iſt eine geſicherte und Auftrage genügend vorhanden. Der Keingewinn

hafter Begehr, ſo daß dieſelbe den letzterzielten Preis von ca. 27. Mark wieder beträgt Thlr. 47,579 9 1, davon ſind Thlr. 13,789 19 11 zu Abſchreibungen und
erhielt mittlere Qualität hinterließ viel Ueberſtand und erreichte etwa 17—-19 Thlr 2,178 29 2 zur Dotirung des Reſervefonds verwendet. Als Dividende wer-
Mark per 45 Pfd., geringe Stücke waren nicht los zu werden. den 9 Procent vertheilt. Der Umſatz belief ſich auf Thlr. 262,407 20 6. Der-

t ſſſſhe beſtand bauptſächlich aus Zuckerfabrik Maſchinen, Diffuſions Einrichtungen,Fremdenliſte. Brennerei- und Mühlen-Anlagen, Dampfmaſchinen, Dampfpumpen, Filterpreſſen,
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juni. Locomobilen und großen Lehmgußſtuücken, Blaſen, Keſſeln und Sulfatpfannen für

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Oertzen a. Madlehburg. Hr. Baron von chemiſche Fabriken.
Olzen a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Thieme a. New-Vork. Die Hrrn. Werft- Auch das laufende Jahr verſpricht ein befriedigendes Reſultat, da zur Zeit
Beſ. Hamſton a. Dower u. Mertens a. Geſtemuunde. Hr. Capit. Traut- für 130,000 Thlr. Aufträge vorhanden ſind und durch die vollendeten Neubauten
mann a. Hamburg. Die Hren. Kaufl. Janſen a. Bremen, Triftes a. der Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede neben der Eiſengießerei ein einfacherer und
Oldenburg Meikes a. Muünſter, Ebrecht a. Berlin, Schmeißer a. Leipzig, billigerer Betrieb erzielt worden iſt, auch die Materialpreiſe und Arbeitslöhne ge

Schmidt a. Wittenberg. ſunken ſind.
ken

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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